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Mr KrönnngsfelrrttchKetten in Moskau .

Von Paul Lindenberg .

VIII .
Die Krönung des Kaiserpaares .

( Durch Depesche bis zur Grenze .)
Moskau , 26 . Mai .

Zu früher Morgenstunde bereits verkündete heute Kanonen «

donner den großen Tag der Krönung , und in die grollenden
stimmen der Geschütze fielen allsogleich hundertfach die Glocken

sämmtlicher Kirchen , Kapellen und Klöster ein , in deren

feierlich erleuchteten Jnnenräumen während der Nacht unter

ungeheurem Volksandrange Gottesdienste stattgefunden hatten .

Bei dem schönen Wetter drängten ungezählte Tausende

Btnr Menschen dem Kreml zu , in dessen von Doppelposten
besetzten Eingängen sie keinen Zulaß fanden , aber sie

wollten doch wenigstens dem Orte der feierlichen Handlung
nahe sein , und nur schwer fanden die Galawagen der

außerhalb des Kreml wohnenden Fürstlichkeiten , der Bot¬

schafter und Gesandten wie der Spezial - Deputationen Durch¬

laß . Der weite Nothe Platz vor der südlichen und der

Alexander - Garten vor der östlichen Kreml - Mauer waren dicht

von den Massen gefüllt und noch stärker war das Gewimmel

am jenseitigen Moskwa - Ufer , von dem aus man den Blick

auf das Kreml - Palais und den obersten Theil der Rothen

Treppe , von welcher aus sich der Krönungszng in die

Usprnsky - Kathedrale begiebt , hat .
Von der siebenten Stunde an war innerhalb des Kreml

und ' zumal in der näheren Umgebung des Kaiserschlosses ein

- erregtes , buntfarbiges Durcheinander : die höchsten Hofbeamten

und Würdenträger in ihren gold - und ordensfunkelnden
Uniformen , Generale und Offiziere aller Waffengattungen ,

fremde Militärs , hohe Geistliche , die russischen und asiatischen

Deputirten , vornehme Damen in schwerseidenen altrnssischen
Kostümen mit der perlenbesetzten Kakoschnick auf dem Haupte

und dem lang über den Rücken fließenden weißen Spitzen¬

schleier , und andere wieder in elegantesten modernen Hof -

toflctten , Kammerherren und Pagen , Künstler , welche an

dem für den Kaiser bestimmten Pracht - Album der Krönung

arbeiten , und Schriftsteller , sie Alle drängten sich hier zu¬

sammen und es war für die Ceremonienmeister keine leichte
- Arbeit , an der Hand der Einladungen und der Pläne all

den Suchenden und Fragenden ihre Plätze , die sich meist

in nächster Nähe der Kathedrale auf den Tribünen oder

dem Hofe , und der Rothen Treppe befanden , anzuweisen .

Nur die allerersten russischen Würdenträger und Ver¬

treter der fremden Herrscher und Regierungen und die

heiworragendsten Mitglieder des diplomatischen Corps mit

ihren Gemahlinnen , hatten Zutritt zur Kathedrale , deren

Raum ein sehr beschränkter ist , gefunden , für mehrere

Berichterstatter und Zeichner der einzelnen Nationalitäten

war eine Tribüne im rechten Seitenflügel unweit des Thron -

^ Podiums bestimmt . Das Innere der Kathedrale wies gegen

meine früheren Beschreibungen keine wesentlichen Ver¬

änderungen auf ; das Thron - Podium war mit dunkclrothem

U - Tuch ausgeschlagen ; ebenso die zu ihm hinaufführende zwölf -
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( Nachdruck verboten .)

Uariser Brief .
— , den 26 . Mai .

„ Mit Gott für Czaren und Vaterland !" Das ist jetzt

L- die
'
Parole , die im republikanischen Frankreich die Herzen

^ entflammt und mit Begeisterung erfüllt , „ für das Vaterland

- hier "
, wie sogar hinzugefügt wird , „ und das Vaterland im

ß . Osten , wo das herrliche Volk der Russen mit brüderlicher

- Liebe an uns hängt "
. Verging sonst fast kein Tag , an

^ - welchem nicht in irgend einer Weise dieser erhebenden

[ Freundschaft , die im unwiderstehlichen Elan zwei Nationen

1 einander in die Arme treibt , gedacht wurde , so ist es jetzt

absolut unmöglich , ein getreues Bild dessen zu geben , was

- in den letzten beiden Wochen die öffentliche Aufmerksamkeit

r beschäftigte , ohne immer und immer wieder der Vorgänge im

Czarrnreich zu gedenken . Daß ein Autokrat sich im feier «

: lichen Prunk die Krone aufs Haupt setzt , erweckt hier einen

Jubel , der selbst die Gemüther wieder zu Gott znrückführt ,

I
'

an den zu glauben sonst bei unseren Machthabern fast als

L ein Verbrechen galt ( ? D . R .) ; man muß sich doch an Jemand

p wenden können mit der überfließenden Dankbarkeit für dieses
E -. wunderbare Gnadengeschenk !

i ; Wie soll man es aber anfangen , um sich dem Kaiser

i gegenüber genügend erkenntlich zu zeigen für die große
| Güte , mit der er das vor ihm in den Staub sinkende Volk

E ber Franzosen herablassend anzulächeln geruht ? Alle

E . möglichen Adressen und Geschenke werden an ihn gesandt ,
B jede Stadt beinahe — und es ist bezeichnend , daß die

sozialistisch regierten sich am meisten darin Hervorthun —

l hat eine besondere versaßt , die in künstlerischer Ausstattung

I den Selbstherrscher aller Reußen und Franzosen immer und

l immer wieder der Treue seiner demüthigsten Untertanen

stufige Treppe , die Knäufe der goldenen Balustrade derselben

trugen die kaiserlichen Doppeladler . Unter dem Thron -

Baldachin für das Kaiserpaar standen die goldbrokatenen
Thronsessel mit dem Reichsadler auf der Rückenwand und "mit

der goldenen Kaiserkrone auf der kunstvoll gearbeiteten Lehne .

Unzählige Kerzen in den großen goldenen Kronen¬

leuchtern , in den kleineren Wandarmen und den schweren
Kandelabern und Altarleuchtern vor dem Allerheiligsten ver¬

breiteten ihren röthlichen Schimmer und ließen die goldenen
Beschläge des Allerheiligsten , die dicht gehäuften Diamanten

und anderen Edelsteine der Heiligenbilder , die goldenen
Verzierungen der Wände , Säulen und Thron - Baldachine

in flimmerndem Glanz erscheinen . Nicht minder die gold -

überladenen Stickereien der Uniformen der Herren und die

blendenden Schmucksachen der Damen , von denen einzelne
mit Diamanten besäete Spitzentaillen trugen , während die

Silber - und Goldstoffe der Courrobeil bie herrlichsten
Stickereien mit gleichfalls zahlreichen Edelsteinen auf¬

wiesen ; einzelne Schleppen waren mit kostbarem Zobel¬
pelz oder mit theils gemalten , theils gestickten zarten

Blumenguirlanden , sowie rüschenartigen Verbrämungen aus

weißen und dunkler getönten Straußenfedern besetzt . Vier

Offiziere des Chevaliergarde - Regimeuts der Kaiserin - Wittwe

hatten auf den unteren Stufen zum Podium Aufstellung

genommen , prächtige , kraftvolle Erscheinungen , über dem

weißen Waffenrock den von Schuppenkelten gehaltenen
goldenen Küraß mit silbernen Epaulettes , die hohen Stiefel
bis über die Knie reichend , in der linken Hand den goldenen
Helm mit dem silbernen , fliegenden Doppeladler , in der

rechten den blanken Pallasch . Der Oberst des Regiments ,
Grünwald , von echt militärischem Aussehen , stand in der

einen Ausbuchtung des Podiums bei den RcichSraths -

mitgliedern , um später seinen bevorzugten Platz hinter dem

des Kaisers einzunehmen . Innerhalb der beiden Eingänge

zur Kathedrale waren je zwei Chevalier - Gardisten und zwei

Infanterie - Unteroffiziere mit dem Gewehr bei Fuß postirt .

Purpurne Teppiche bedeckten die vom KaiserpataiS zum

Hofe vor der Kathedrale führende Treppe wie auch den be¬

sonders errichteten , etwas erhöhten Gang von der untersten

Treppenstufe bis zum Kirchenportale ; längs desselben hatten

UnterosfiziereundEinjährigeverschiedenerKavallerie - Regimenter
mit deren Standarten die Ehrenwache . Unten an der Treppe

harrte der Thronbaldachin der Kaiserin - Wittwe , welche zuerst
die Kathedrale betreten sollte ; der aus schwerstem Gold¬

brokat gefertigte Baldachin ruhte auf vier schmalen goldenen
Säulen , von denen lange goldene Quasten herniederhingen ,
Hofkavaliere standen bereit , den Baldachin zu tragen . Ge¬

dämpfter Gesang erscholl in der Kirche , ein kurzer Gottes¬

dienst wurde abgehalten , und in den Borraum traten jetzt
die Geistlichen unter Anführung des Moskauer Metropoliten ,
auf dem von schneeweißem , vollem Haar bedeckten Haupte

trug er die goldene Tiara , zwischen deren Edelsteine kleine

Heiligenbilder eingelassen sind , in der Hand das goldene

Kreuz , andere Geistliche hielten goldene Wcihrauchkesselchen ,
die sie langsam hin - und herschwangen .

Nun — 9 Uhr war es unterdessen geworden — quillt
aus dem Innern des Palais auf den obersten Absatz der

Rothen Treppe ein glänzender Trupp von Ceremonien -

meiftern und Kammerherren mit goldenen Stäben , Hof¬

kavalieren und Adjutanten heraus , welche allmählich paar¬

versichert ; aber all Dies scheint noch immer zu schwach , nm

ihm und der Welt zu beweisen , wie entzückt , gerührt und

dankbar man ist . Fortwährend tauchen daher neue Vorschläge

auf zur würdigen Verherrlichung des großen Ereignisses .

Daß alle Häuser heut am Krönungstage beflaggt sind , ver¬

steht sich eigentlich von selbst und bedeutet keine besondere
Anstrengung , denn es glcbt ja , wie ein Journal naiv er¬

klärte , kein französisches Haus , das nicht eine russische Fahne

besitzt — , daß man in Rußland nie eine französische

heraushängt , findet man natürlich und verlangt es garnicht ,
auf hiesiger Seite ist ja die Anbetung — , mehr , viel mehr

müßte geleistet werden . So meint ein Blatt , eine Sammlung

zu 10 Centimes sollte veranstaltet werden , damit das ganze
Land sich betheiligen kann , um dem Czaren ein Großkreuz
au § Diamanten , so kostbar wie nur irgend möglich , zu über¬

reichen ; ein anderes will , daß an dem Tage , wo dieser in

Moskau die Revue über die Truppen halten wird , eine

solche auch in ganz Frankreich stattfinden möchte ; ein drittes ,
daß man den Kaiser zum Obersten eines Regiments ernennen

sollte , und zwar , da es das Elitecorps ist , zu dem der —

Garde re
'
publicaine . Wie muß dem doch sonst für alles

Lächerliche so empfindlichen Volk das vernünftige Urtheil ver¬
loren gegangen sein , sobald Rußland in Frage kommt !

Uebrigens ist das eigentliche Volk an diesen Dummheiten
nicht viel schuld . Natürlich will man glauben machen , als
ob alle diese Vorschläge von ihm ausgiugen , aber wie ich
schon manchmal erwähnte , kümmert es sich nicht viel um

heimische Politik und natürlich noch weit weniger darum ,
was im Auslande vorgeht . Es freut sich ja recht sehr ,
wenn man ihm aus irgend einem Anlaß umsonst ein Ver¬

gnügen bietet , und ist dann auch gern bereit , den größt¬
möglichen Enthusiasmus zu entwickeln . So ließ es sich am

Sonntag halbtodt drücken und treten , um ins Opernhaus

weise unter dem Vorantritt von rothberockten und gold¬
betreßten Hosfonriren die Treppe herabschreiten , und jetzt

wird oben die Kaiserin Maria Feodorowua , die Mutter

des Czaren , sichtbar . Ueber ihr silberdurchwebtes Kleid fällt weit

der goldbrokatene , innen hermelingefütterte Krönungsmantel

herunter , dessen Schleppe vier Kammerherren tragen ;
in dem vollen braunen Haar der hohen Frau funkelt
die kleine diamantene Kaiserimieu - Krone , einen gütigen
Ausdruck hat das liebenswürdige Antlitz mit den

schönen braunen Augen . Langsam kommt die Kaiserin
die Treppe herab , der Thron - Baldachin , dessen

Stangen wie Quasten Hofkavaliere ergriffen , wird hoch-

gehoben und unter ihm gehend erreicht die Herrscherin das

Kirchenportal , dort von dem Metropoliten und den Geist¬
lichen ehrfurchtsvoll empfangen . Welch em glänzender Zug
aber hinter der Kaiserin ! Die russischen Großfürsten und

Großfürstinnen , die ausländischen Prinzen und Prin¬
zessinnen sind es , die Herren in Uniform , die Damen in

den prunkendsten Hoftoiletten , dort Prinz Heinrich von

Preußen und neben ihm fein Schwager , der Großherzog
von Hessen , da die hohe , über Viele hinwegragende Figur
des Großherzogs von Sachsen - Weimar und dicht hinter ihm
der Herzog von Sachsen - Coburg - Golha , in ihrer Nachbar¬

schaft die militärisch gerade Gestalt des Prinzen Georg
von Sachsen , dort der Grobherzog von Mecklenburg -

Schwerin und der Erbgroßherzog von Oldenburg , da

taucht das frische Gesicht mit dem kecken blonden Schnnrr -

bärichen des Kronprinzen Ferdinand von Rumänien auf
und nicht weit vom Fürsten von Montenegro erblickt

mau das energische Profil des Fürsten Ferdinand von

Bulgarien , während das sonnverbrannte Antlitz des Kron¬

prinzen von Italien neben dem des Erbgroßherzogs Friedrich

von Baden auftaucht und der Kronprinz Konstantin von

Griechenland neben seinem nahen Verwandten , dem Kron¬

prinzen Friedrich von Dänemark , gehr . Die Mehrzahl der

fürstlichen Herren trägt russische Uniform , doch auch preußische
und andere ausländische sind zu bemerken , aber das Durch¬
einander ist zu bunt , zu abwechslungsreich , um nähere

Unterscheidungen zu ermöglichen . Hinter den Fürstlichkeiten
kommen die militärischen Suiten wie die Hofmeisterinnen
und Ehrendamen der Kaiserin und der fremden Fürstinnen ;
die russischen Damen tragen das Nationalkostüm aus weißer
Seide oder Sammet , dekolletirt , mit goldgesticktem Atlas -

Einsatz an der Taille und langhäugendeu offenen Aermeln ,
die mit bunter Seide gefüttert sind und gleich der langen

Schleppe goldene und silberne Stickereien aufweisen ; die

meist sehr hübschen Hoffräulein der Kaiserin sind an einer

an der linken Schulter befestigten blauen Seidenschleife und

an einer links getragenen funkelnden großen Brillant -

Chiffre mit dem M . der Herrscherin erkenntlich . All diese
Damen tragen den Kakoschnick , den diademartigen Kopfputz ,
dessen Seide oder Sammet mit Perlen und Diamanten be¬

setzt ist .
Nur ein Theil dieser großen Gefolgschaft bleibt in der

Kathedrale , der andere verläßt aus dem zweiten Eingänge
das Gotteshaus , um theils auf den Tribünen , theils auf
dem mehrfach angeführten Schloßhofe Unterkunft zu finden .

Langsam ist die Kaiserin die Stufen zum Podium empor -

geftiegen und hat auf dem Thronsessel unter dem kleineren ,
seitlichen Baldachin Platz genommen , während sich die

zu gelangen , das eine Freivorstellung zu Ehren des Czaren

veranstaltet hatte , beklatschte „ Rigoletto " mit Begeisterung ,
gerieth in Entzücken über die „ Fete rasse “

, ein vom ganzen

Balletcorps getanztes Divertissement , und war geradezu außer

sich , als von 200 Personen die russische Hymne und später
die Marseillaise gesungen wurde . Mit Wonne würde die

„ Nation "
sicher wieder recht bald in gleicher Weise ihren

Patriotismus für das Vaterland hier und im Osten Europas

beweisen , aber vor dem 14 . Juli , dem Revolutionsfeste ,
wird ihr dies nicht blühen .

Es scheint dem Ausländer , selbst dem hier lebenden ,

ganz unfaßbar , daß man die Ironie der Dinge so gar nicht

begreifen soll , daß man die russische Hymne und die Marseillaise
fast in einem Aihem mit Enthusiasmus begrüßt , daß man
eine Czareukrönung und ein Revolutionsfest in gleicher
Weise feiert , aber in Wirklichkeit hat man hier nicht das

geringste Gefühl dafür . Wie kein Franzose zur Zeit deS

Russenbesuchs einsah , daß es einer Erniedrigung gleich -

kornnie , denselben als eine unverdiente Ehre aufzufassen , so

sagt man sich auch jetzt nicht , wie lächerlich selbst Denen ,
welchen es gilt , dieses Schweifwedeln und auf dem Bauch

kriechen Vorkommen muß . Es ist eben ein so ganz , ganz
anderes Volk , diese Franzosen , und kein echtes Kind

germanischer Rasse kann sich je diese Anschauungsweise zu

eigen machen oder ihr auch nur jemals beistimmen . Trotz

allem Nationalstolz fehlt ihm das Gefühl der Würde , seine

weiblichen Eigenschaften lassen es ihm ganz natürlich er¬

scheinen , daß man schmeichelt und schön thut , wo man

etwas erreichen will , und fortwährend hat man auch im

Privatleben Beispiele dieser demüthigen Unterordnung , selbst

Seitens Personen , die von ihren Talenten und Fähigkeiten
die allergrößte Meinung haben , denen es aber noch nicht

aelungen ist , sie geltend zu machen . ( Schluß folgt .)
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Fürstlichkeiten oben auf dem Thron - Podium in einzelnen
Gruppen aufstellen und ihre in den höchsten Stellen be¬
findlichen Begleiter auf den Treppenstufen , sowie den erker¬
artigen Ausbuchtungen derselben ihre ihnen von den
Ceremonienmeistern angegebenen Plätze cinnehmen .

Gleichzeitig fast ertönen draußen auf dem obersten
Absatz der Rothen Treppe schmetternde , von Trompetern des
Chevalier - Garde - Regiments geblasene Fanfaren , und in der
wcitgeöffncten Thür erscheint unter dem Glockengelgute der
Kirchen die Spitze des kaiserlichenZuges , die Treppe hinunter¬
schreitend zur Kathedrale hin , welcher Weg soeben von dem
kaiserlichen Hausgeistlichen mit Weihwasser , das er der von
zwei Diakonen getragenen goldenen Schüssel entnommen ,
besprengt worden war . Den Zug eröffnen Chevalier - Gardisten
in goldenen Panzern und Helmen mit gezogenen Pallaschen ,
Pagen schließen sich an , eine stattliche Zahl von
Deputirten aller Art und der verschiedensten Bcamten -
Kategoricen sowie die Hetmans der Kosaken - Regimcnter
folgen , dann Senatoren , Reichsraths - Mitglieder , Krönungs -
Ceremonienmcister und Herolde , und nun unter dem Vortritt
von Palais - Grenadieren tragen die ersten Würdenträger und
Generale , die von Flügel - und General - Adjutanten begleitet
werden , auf goldenen Kissen die kaiserlichen Regalien einher :
die aus goldenen , mit Brillanten geschmückten Adlern zu¬
sammengesetzte Kette desAndreasordens der Kaiserin , dasReichs -
schwert in edelsteinbesetzter Scheide , die Reichsfahne mit dem
goldgestickten Reichsadler , das Reichssiegel , den goldgesäumten ,
hermelingefütterten Purpurmantcl der Kaiserin und den des
Kaisers , den von drei Diamantenreihcn umgebenen goldenen
Reichsapfel mit Diamantkreuz , das goldene / mit Diamanten
und Rubinen besetzte und an seiner Spitze den Orlow -
Diamanten tragende Scepter , die kleine geschlossene Diamant¬
krone der Kaiserin und die große zweitheilige , mit Diamanten
und birnenförmigen Perlen übersäete Krone des Kaisers ,
oben auf einem riesigen Rubin das aus fünf großen Dia¬
manten bestehende Kreuz zeigend . Augenblendend ist das
Geflimmer der herrlichen Edelsteine , an denen wie gebannt
die Blicke hängen und denen viele davon sehnsüchtig folgen .
Von der gesammten Geistlichkeit werden die Regalien an
der Kirchenpforte empfangen und durch den Moskauer
Metropoliten mit Weihwasser besprengt .

Jetzt wieder ein Trupp Chevalier - Gardisten und mehrere
Hofmarschälle , und nun erscheint der Kaiser ; er trägt die
dunkelgrüne Uniform des Preobraschenskischen Regiments und
ihm zur Seite schreiten zwei Assistenten einer alten Sitte
gemäß , da die früheren Czaren sich öffentlich nie ohne Be¬
gleitung von zwei Bojaren zeigten . Auch neben der Kaiserin ,
die ihrem Gemahl folgt , gehen zwei solcher Assistenten , dem
höchsten Adel angehörcnd . Die Herrscherin trügt ein pracht¬
volles silberstoffiges Kleid und ist mit dem rothen Bande des
Katharinen - Ordens geschmückt . Unten an der Treppe angelangt ,
tritt das kaiserliche Paar , dem sich die Staatsdamen , die
General - Adjutanten , die Angehörigen des vornehmsten russischen
Adels und die Vertreter der Moskauer Kaufmannschaft sowie
zwei Züge Chevalier - Gardisten anschließen , unter den Thron -
Baldachin , dessen Stangen wie Quasten diesmal von zahl¬
reichen General - Adjutanten , welche fast völlig die Majestäten
umgeben , getragen werden , und erreicht so durch die präsen -
tirenden und die Standarten senkenden Truppcnglieder hin¬
durch den Eingang zur Kathedrale , dort von den Metro¬
politen von Petersburg , Moskau und Kiew empfangen , von
denen der erste dem Kaiserpaar das Kreuz zum Küssen
darreicht und der letzte den Czaren und die Czarewna mit
Weihwasser besprengt . Dann erst erfolgt feierlich ,
unter dem Gesang des Königspsalms des Kirchcnchors :

„ Dir , will ich singen , Gott , von Deiner Barmherzigkeit und
Deinem Gericht " der Einzug in die Kirche , in welcher zu¬
nächst sich das kaiserliche Paar dreimal vor dem Aller -
heiligsten verbeugt und hierauf die Stufen des Thron -

Podiums hinaufschrcitet , um sich auf den Thron - Sesseln
niederzulassen . Die Träger der kaiserlichen Regalien , welch
letztere nahe dem Throne auf einem goldenen Tische liegen ,
haben unterdessen auf dem Podium selbst , wie auf den
obersten Treppenstufen Aufstellung genommen , der Träger
des Rcichsschmertes mit demselben , wie auch der Träger der
Rcichsfahne mit dieser , mährend die hohe Geistlichkeit den
Weg zum Allcrhciligstcn einsäumt .

Königliche Schanspiele .
Donnerstag , den 28 . Mai : „ Lucia von Lammrrmoor " .

Heroische Oper in 3 Akten von G . Donizetti .
Heroischer Entschluß — diese Oper aufznführcn ; noch heroischer

— dieselbe auzuhörcn ! Nnr eine Künstlerin , die mit allen Vorzügen
und Geheimnissen de ? bei canto wohlvertraut ist und die Lucia -
Partie musikalisch und dramatisch gleichsam über deren eigenen Werth
hinauszuheben vermag , wird uns die Oper noch schmackhaft und an¬
nehmbar machen können : also eine Gesangsvirtuosiu wie gegenwärtig
etwa „ die Vrevosti " oder „ die Belliuconi "

. Gestern aber war es „ die
Pennarini " : das i hat zwar seit Menschengedcnkcu bei solchen Bravour -
sängerinncn Wunder gewirkt — wir sind gefaßt auf ein sprühendes
Brillantteuerwerk von Trillern , Passagen , Mordents , Arpeggien —
aber Fran Ella Pennarini aus Olmütz scheint trotzdem nicht
die Künstlerin , um einer abgestandenen heroischen Oper neues Leben
einzuhauchen . Das schadet auch garnichts . Denn unsere heutige
Generation dürste schwerlich die Nothwendigkeit anerkennen , daß
jenes alte Opern - Gerümpek dauernd auf dem Repertoire mit -
geschleppt werde . Frau PcnnariniS Lucia - Darbietung hat
daher auch nur insofern eine Bedeutung , als man darnach
auf ihre Begabung für wichtigere Partiten schließen darf .
Auch bei dieser Gastrolle fiel auf , daß Frau Pennarini erst
ganz allgemach die volle Herrschaft über ihr Organ erlangte :
Während des ganzen ersten Aktes störten das Tremoliren und die
damit verbundenen Jutonations - Schwankungen in bedenklicher
Weise . Jin zweiten Akt gewann die Stimme mehr und mehr an
Klarheit und beherrschte in dem berühmten Sextett das Ensemble
mit der nöthigen Entschiedenheit . Für die WahnsinnSscene im dritten
Akt hatte Frau Pennarini die eigentlich virtuosen lleberraschungen
aufgefpart ; hier gelang Manches vortrefflich , namentlich wieder das
Staccato , die anfwärtssteigmden Läufe , einzelne Triller , das hin -
gehauchte Vibrato des Tones ; in manchem Anderen war ihr die

An drei Stunden dauerte insgesammt die wohl nach
Hunderten von Paragraphen eingetheilte Ceremonie der
Krönung , und unmöglich ist es , deren Einzelheiten des
Näheren zu schildern , nur die wichtigsten Momente seien hier
hervorgehoben . Nachdem , vom Metropoliten von St . Peters¬
burg hierzu aufgefordet , der Kaiser das orthodoxe Glaubens -
bekenntniß vorgclesen , mit klarer , deutlicher Stimme , über¬
reichten ihm die Metropoliten von Kiew und Petersburg auf
zwei goldenen Kissen den Krönnngsmantel und die Brillant -
Kette des Andreas - Ordens und waren ihm behüflich beim
Anlegen derselben . Der Metropolit von Petersburg segnete
mit dem Zeichen des Kreuzes den Kaiser und legte unter
Gebctworten seine Hände kreuzweise auf das leichtgebeugte
Haupt des Monarchen . Hierauf reichte ihm der Peters¬
burger Metropolit auf einem goldenen Kiffen die blitzende
Krone , die sich der Kaiser selbst auf das Haupt setzte , um
dann das Scepter und den Reichsapfel zu ergreifen , ersteres
in die rechte , letzteren in die linke Hand nehmend und sich
von Neuem auf dem Thron - Sessel nicderlassend , um nach
wenigen Minuten die beiden Reichs - Insignien an die Würden¬
träger , welche sie ihm gereicht , zurückzugeben . Auf ein Zeichen des
Kaisers ließ sich seine Gemahlin vor ihm auf die Kniee nieder ,
der Kaiser nahm die Krone von seinem Haupte und berührte
damit dasjenige der Kaiserin , setzte sie sich wieder auf und setzte
nun erst seiner Gemahlin die kleinere Krone auf das Haupt ,
welche einige Staatsdamen befestigten . Darauf legte er
seiner Gemahlin die Kette des Andreas - Ordens und den
Krönungsmantel um , die Kaiserin erhob sich und kehrte zu
ihrem Thronsessel zurück , der Protodiakon flehte auf das
kaiserliche Paar langes Leben herab und feierlich erklang
Seitens der Kirchensänger dreimal das : „ Viel Jahre wünschen
wir Dir "

, während von draußen herein Geschützdonner und

Glockenklaug sich mischten . Ties verneigten sich mehrmals
vor den Majestäten alle Anwesenden mit Ausnahme der

Fürstlichkeiten , die zum Throne traten und das Kaiserpaar
ehrfurchtsvoll begrüßten .

Tiefes Schweigen von Neuem , auch die eherne Sprache
der Geschütze und Glocken ist verstummt , leise nur knistern
die Wachskerzen , der ergreifendste und feierlichste Moment
der ganzen Handlung war gekommen , denn der Kaiser kniete

jetzt nieder und verlas mit merkbar ergriffener Stimme aus
einem ihm vom Petersburger Metropoliten dargebotenen Buche
ein längeres Gebet , in welchem er seine tiefste und heiligste
Ehrfurcht vor dem allmächtigen Gotte ausdrückte , ihn an -

flehend , ihn bei der Sendung , die er ihm anvertraut , zn
leiten , ihn für das große Werk zu stärken und ihn mit

seiner Weisheit zu durchdringen , damit sein Herz mildherzig
sei gegen seine Unterthemen und er am Tage des Gerichts
ohne Gewissensbisse antworten könne . Nachdem sich der

Kaiser erhoben , sanken alle Anwesenden in die Kniee , auch
der Metropolit , der im Namen des ganzen Volkes für das

theure Leben des Kaisers betete . Leise stimmte der Chor
das „ Herr , Dich loben wir " an , Glockengeläut fiel ein und
die Kineendcn erhoben sich .

Stimmungsvoller Gesang begleitete auch den Gang des

Kaiserpaares zum Allerhciligsten , vor dessen Eingang ein

Eoldbrokattcppich niedergelegt worden war . An § dem Innersten
des Allerheiligsten waren die hohen Geistlichen getreten , vor
dem goldenen Gitter des Vorraumcs stellten sich die Würden¬

träger , darunter auch die mit den vornehmsten kaiserlichen
Regalien , der Krone , dem Scepter und dem Reichsapfel , auf ,
nnd langsam nahten der Kaiser und die Kaiserin , deren

Kröuungsmäntel an den unteren Enden von Kammerherren

fesseln zurück , nach Gebet und Gesang reichte ihnen der
Petersburger Metropolit das Kreuz zum Kusse , womit die
feierliche Ceremonie beendet war ; alle Anwesenden verneigten
sich zur Beglückwünschung dreimal tief vor dem Kaiserpaax ,die Fürstlichkeiten dagegen umringten letzteres und brachtet
in herzlicher Weise ihre Glückwünsche dar .

Unterdessen ordnete sich der Zug , der die Kaiserin - Mutter
in die Kathedrale begleitet , und dieselbe kehrte nach der
Beglückwünschung unter jubelndem Hoch der tausendköpfigen
Menge in das kaiserliche Schloßznrück , auf dem oberstenTreppen -
absatz sich dreimal verneigend , der Kaiser und die Kaiserin
aber , beide mit den Krönungsmänteln , schritten unter dem gold - ;
brokatenen , von 16 Stangen getragenen Baldachin , der mit

'

Straußenfedern geschmückt war , mit ihrer Umgebung auf rottj ■;
ausgeschlagenem erhöhten Wege um die Uspensky -Kathedrale
in die nahe Archangel - und darauf in die Kathedrale der
Verkündigung Mariä , wo sie den Heiligenbildern ihre Ehr -
furcht bezeugten und daselbst kurze Zeit in stillem Gebet
verweilten .

Au den Kircheitthüren wurde das Kaiserpaar von der l
gesammten Geistlichkeit empfangen , küßte das Kreuz des -
Metropoliten und sodann dessen Hand . Hiernach wurde der i

Rückweg in das Palais angetreten — der Kaiser in gold - -
brokatenem , hermelingefiittertem Mantel mit breitem Hermelin - i
kragen , die prächtige Krone auf dem Haupte , in der rechten 1
Hand das Scepter , in der linken den Reichsapfel , die
Kaiserin in gleichem Mantel und mit kleiner Krone .

Ein bezaubernder Anblick , eine Scene von tiefstem , groß - 1
artigstem Eindruck war es , wie das Kaiserpaar — gegen
1 Uhr — unter dem großen Vortritt der Würdenträger die
Rothe Treppe hinaufschritt , sich auf der obersten Terrasse

'

nmwandte und mit freundlichem Gruß dreimal gegen das
Volk verbeugte . Brausender , jubelnder und begeisterter ist ?
selten ein Hoch erklungen , wie das Seitens der dichten
Menge auf dem Hofe und den Tribünen , und sein donnerndes I
Echo fand es unten außerhalb des Kreml , wo die Volks¬
massen jauchzend in die Ruse einstimmten und in dem un¬
geheuren , gewaltigen Gebraus Kanonenklang und Glocken -
saug verloren gingen .

Und über das ganze gewaltige Reich setzt sich heute der I
Jubel fort , mit doppelter Inbrunst beten von nun an die

. Millionen und Abermilliouen der Bevölkerung : „ Jutscho
molimsja o näschern blag -owernem Imperatore Nicolae |
Alexandrowitsch “ . — Wir beten für unseren rechtgläubigen 1
Kaiser Nicolai - Alexandrowitsch , der Herr schenke ihm viele t
Jahre ! "

*
D .B .H . Moskau , 28 . Mai . Der Czar verfügte , daß zu dem i

heutigen Hofball die Vertreter der größeren ausländischen und 1
russstcheu Blätter geladen würden .

Deutsches Keich .
* K erlitt , 29 . Mai . Wie die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"

sicher vernimmt , ist das Zuckersteuergesetz vom Kaiser
vorgestern vollzogen worden . Die Verkündigung des¬
selben durch das Reichsgesetzblatt steht sonach nahe bevor .
Es wird angenommen , daß die Ausgabe der betreffenden
Nummer des Neichsgesetzblattcs am 30 . d . M . erfolgen wird .

Die „ Nat . -Ztg . " erfährt von zuverlässiger Seite , daß
an die deutsche Regierung in keiner Weise Seitens Chinas
das Verlangen wegen Erhöhung der Theezölle in den
chinesischen Häfen gestellt worden sei . Ein solches Verlangen
würde hier auch kaum Zustimmung finden .

getragen wurden . Der Kaiser betrat zunächst allein den Platz
vor dem Allerheiligsten und empfing , während die Glocken
läuteten und die Geschütze donnerten , Seitens des Metro¬

politen die schon früher geschilderte Salbung unter betenden
Worten , daß der heilige Geist stets mit ihm fein möge ,
worauf derselbe Metropolit mit den gleichen Worten die

Salbung an der Kaiserin , die aber nur am Haupt gesalbt
wurde , vornahm . Ganz allein nahm daun der Kaiser im

Allerheiligsten das Abendmahl ein und trat aus der heiligen
Pforte heraus , vor welcher jetzt erst die Kaiserin das Abend¬

mahl Seitens des Petersburger Metropoliten empfing , all
das unter den Gesäugen des Kirchenchors , schöner , tiefer
männlicher und heller Knabenstimmen .

Der Kaiser und die Kaiserin kehrten zu den Thron -

Solo - Flöte im Orchester aber bedeutend „ über "
; die gejammte Technik ,

wie schon neulich angedeutet , mehr zierlich als glänzend . DieSängerin
verfügt nach all Diesem über einen beträchtlichen Umfang der Stimme ,
deren virtuose Ausbildung den Koloratur -Anspruchen der gang¬
baren Partieen in den großen Opern ( Philine , Eudoxia , Mathilde rc .)
und wohl auch den graziösen Spieloper -Partiecn ( Rosine , Marie rc .)
genügen dürfte . Wärme und Schmelz besitzt das Organ leider
nur in geringem Maße nnd steht in dieser Hinsicht dem unserer
bisherigen Koloratursängerin nach . Dagegen ist die Stimme doch
im Ganzen heller und tragfähiger , obschon ihr forte mehr das
Ergebnis übermäßiger Anspannung als natürlicher Kraft und
Fülle zu sein scheint ; daher wohl die nicht wegznleugnende Schärfe
und Unstetheit des Tones . Dies würde sich in deutschen , besonders
Mozartscheu Opern vermuthlich noch störsamer geltend machen . Für
die dramatische Ansgesialtnug bekundet Frau Pennarini offenbares
Geschick : sie spielt , wie sie empfindet , und sie empsindet lebhaft und
natürlich . UebrigenS war ihre äußere Erscheinung als Lucia die
denkbar beste : sie glich einer blonden englischen Miß aufs Haar .
Das Publikum nahm die Kunstleistung der jungen Sängerin mit
großem Beifall auf und zeichnete Frau Pennarini durch wiederholte
Hervorrufe aus . — Die übrige Böschung war — bis auf Herrn
Nowack , der die Partie des Lord Arthur mit ausreichendem Geschick
durchsührte — dieselbe geblieben wie beider letzten Liicia - Einstiidirung ,
die zu Ehren der spurlos verschwundenen Fran Kamil stattfand . Mit dem

Gaste konnten sich Herr Müller ( Lord Asthon ) , Herr Buff -
Gießen ( Edgar ) und Herr Rnffeni ( Bidebent ) in die Ehren
des Abends theilen ; besonders Herr Rnffeni wurde für den ge¬
schmackvollen und stylgemäßen Vortrag seiner Arie durch allgemeinen
Hervorruf bedankt . Das Ensemble der Oper stand unter Leitung
des Herrn Schlar , der mit beiden Armen energisch die Luft
durchhieb , ohne doch immer ganz die gewünschte Einmüthigkeit Her¬
stellen zu können . o . D .

Die Budget - Kommission des Reichstags ist
zum 3 . Juni einberufen worden , um den Gesetzentwurf ,
betreffend Umformung der 4 . Bataillone und den Nachtrags -
ctat , zu beratheu .

Ein Erlaß des Laudwirthschaftsministers an
die Vorstände der Landwirchschaftskammern und landwirth -
schaftlichen Ceutralvereine giebt denselben von dem Beschlüsse
des Königlichen Staatsministeriums vom 30 . April d . I .
Kenntniß , wonach den einzelnen Ressortministern unter¬
stehenden Verwaltungsorganen zur Pflicht gemacht werden
soll , soweit dies ohne Schädigung fiskalischer oder allgemeiner
Interessen und ohne grundsätzliche Ausschließung des legitimen
Handels ausführbar erscheint : a ) die Bedürfnisse der
Verwaltungen an laudwirthschaftlichen Erzeug¬
nissen thunlichst direkt von den Produzenten zu
erwerben ; b ) zu diesem Zweck insbesondere auch direkte
Beziehungen zu bereits bestehenden Verkaussgenosseuschasten
anzuknüpfen , auch möglichst , um den Anforderungen der
Verwaltungsorgane besser als zur Zeit genügen zu können ,
auf den Zusammenschluß der Produzenten zu Verkaufs¬
genossenschaften an geeigneten Orten hinzuwirken und
die Bildung solcher Genossenschaften durch Berück¬
sichtigung bei der Vergebung von Lieferungen zu fördern ;
c ) sofern eine öffentliche Submission für die Lieferung -der
in Frage stehenden landwirthschaftlicheu Erzeugnisse statt¬
findet , Zwischenhändler nur dann zu berücksichtigen , wenn
sie sich von vornherein am Submissionsverfahren betheiligt
und günstigere Gebote bezüglich der ausgeschriebenen
Lieferung abgegeben haben , als die übrigen Bewerber . Die
Befuguiß der Verwaltungsorgane , das Verdingungsverfahren
unter Umständen aufzuheben und eine anderweitige Bedarfs¬
deckung eintreten zu lassen , wird hierdurch nicht berührt .

Der Baurath Schmechten , bekannt durch seinKameel -
Relief in der Kaiser Wilhelm - Ecdächtuißkirche , hat sich , wie
der „ Vorwärts " entdeckt hat , auch in der Gewerbe - Aus¬
stellung einen seiner „ Architektenscherze " geleistet , der
in den Pfingstfeiertagen viel besprochen wurde . Herr
Schmechten hat einen maurischen Brunnen geschaffen , der
sich im Hauptgebäude zwischen dem Mittelportal und dem
Mittelsaal befindet . Auf einem Friesband , das eine der
Schalen des für das Pfarrhaus der Kaiser Wilhelm -

Gedächtnißkirche bestimmten Brunnens schmückt , erblickt man
einige Köpfe , die Aehnlichkeit mit bestimmten Personen habe »
sollen , die nicht gerade zu den Freunden des Herrn
Schmechten zählen , und bann eine Gruppe , die einen Mann
im Kampfe mit Kameelen darstellt , denen er mit einem
Hammer und einer Peitsche auf den Leib rückt .
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worden .
Devescheiibürean Herolv .

gtrlht , 29 . Moi . Dem „ Vorwärts "
zufolge hat der Staats¬

anwalt keine Revision gegen das Urtheil im Prozeß Auer und

Genossen eingelegt . Dagegen haben die Vcrurthcilten die Revision

angemeldet , um über die Frage , ob ein Partei - Vorstand ein Verein

im Sinne des § 8 des Vereinsgesetzez ist , eine letztinstanzliche Ent¬

scheidung hcrbeizufuhren .

Kerlin , 29 . Mai . De » „ Neuesten Nachrichten
"

zufolge richtete
der Kaiser anläßlich seines Besuchs der Mnriueschauspicle
keinerlei A » sprachen an die Offiziere . — Das Kaiserpaar
besuchte gestern das Schlußfest des ChirurgenkongresscS
bei Kroll . — Das „ Tageblatt

" meldet aus Rom : Auf der türkischen
Botschaft wird ans das Bestimmteste versichert , daß alle aus Athen
oder Kreta eintreffcnden Alarmnachrichten tendenziös erfunden sind .
Gleiches gelte von der Schauerkunde über angebliche ChristenmaffacreS .
Seit Monaten seien dortselbst keine Unruhen vorgekommcn .

Zrannschwrig , 29 . Mai . Das Konsistorium lehnte das von
welfischcr Seite gestellte Ansuchen ab , beim Regenten die An¬
ordnung einer kirchlichen Fürbitte für den erkrankten Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland anzuregen .

München , 29 . Mai . Der „ Münch . Allg . Ztg .
"

zufolge soll in
allernächster Zeit auch beim bayrischen Train der Tschako
st a t t des Helmes eingeführt werden .

Krnstrt , 29 . Mai . Auf . congostaatlichen Befehl ist die Rück¬
kehr Lothaires nach hier vertagt . Derselbe wird eine Reise durch
Spanien » nternehincn . — Der Senat bewilligte mit 61 gegen
11 Stimmen 15 Millionen Francs für die Congo - Eisenbahn .
— Der ehemalige Polizei - Connnissar Courtois machte im Ge -

fängniß einen Selbstmordversuch , welcher jedoch vereitelt
wurde . Bis jetzt werden demselben sechs Raubmorde zur Last gelegt .

Vario , 29 . Mai . In den Wandelgängen der Kammer wurde
das Finanzprojekl des Finanzministers Cochery leidenschastlich er¬
örtert . Im Allgemeinen haben sogar die opportunistischen Freunde
der Regierung sehr zahlreiche Bedingungen gegen das Gesetz gestellt .
Einige der heutigen Morgeublätter glaubeir , daß eine schwache
Mehrheit für die Besteuerung der Rente - iu der Kammer zu
finden ist .

Aisten , 29 . Mai . Nach den heute hier vorliegende » Depeschen
ist in Kauea Alles ruhig . Die Pforte hat die sofortige Ent -

sendmig von größeren Truppeumassen nach Kanea angeordnet . —

Nach Privatdepeschen aus Kanea haben die Kominandanten der
fremden Kriegsschiffe dem Gouverneur mitgetheilt , daß sie Befehl
hätten , beim Ausbruch neuer Unruhen mit Truppen zu landen .

© elDmarUt .
Coursbericht der Frankfurter Börsr voy , 29 . Mai ,

Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Act . 294 ' /, , Diseouto -Commandit -

Antheue 207 .50 , Italiener 86 .70 , Staatkbahn -Aetien 300 ' / ° ,
Lombarden 80 ' /», Gotthardbahn - Actien 174 .40 , Central¬
bahn 140 .50 , Nordostbahn 139 30 , Uuionbahn 92 .90 , Laura -

Hütte - Aetien 155 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .40 ,
Bochumer 159 .60 , Harpener 158 .70 , 3 - proceutige Mexikaner
26 .20 , 6 - proeentige Mexikaner 94 . 10 , 4 - proeentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Stal . Mittelmeer ,
Banque Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstadter
Bank — , Dresdener Bank — , Stal . Meridionanx
— , Deutsche Ban ! — . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 29 . Mai . Oesterreichische Credit - Betreu 346 .62 ,
Staatrbahn - Actieu 348 .25 , Lombarden 93 .50 , Mark - Noten 58 .82 .

Tendenz : — ._________ ________ _

Letzte Nachrichten
kontinental - r ei , grapden - S om pagnle .

Ausland .

* Italien . Die Kammer - Büreaus ertheilten dem Prozeß
Baratieri einhellig ihre Zustimmung . Die Zustimmung der Kammer

ist demnach sicher zu erwarten . — Der Prozeß gegen Baratieri
tzird , wenn cs von der Kammer gut geheißen wird , am 15 . Sunt
in Asmara beginnen . Derselbe wird etwa fünf VerhandluugStage
in Anspruch nehmen ; Major Salsa wird als Belastungszeuge auf -

trcten . — Während der nächsten 14 Tage wird das ganze in
Afrika befindliche italienische Occupationscorps nach
Italien ein geschifft werden mit Ausnahme von je einem
Bataillon Säger und Bersaglieri , zwei Bataillonen Snfauterie . zwei
Battcrieen Artillerie und einem Corps Genietruppen . — Mehrere
Freunde Crispis suchen unter den Kammer - Mitgliedern gegen
das Gesuch der Militärbehörden , betreffend bett Prozeß gegen
Baratieri , Stimmung zu machen . Wenn die Ermächtigung , wie
vorauszusehen ist , gegeben wird , so besürchtcn die Anhänger Crispis
feusatiouelle Enthüllungen .

* Amerika . Wie das Wiener Extrablatt aus New - Jork
meldet , hat ein Sndianerstanim kürzlich ein Dorf unweit
Santa Bernardino in Mexiko üb er fall en und 18 Weiße , darunter

Frauen und Kinder , gctödtet .

No . 248 . 44 . Jahrgang

Kleine Chronik -
Ans Essen a . d . Ruhr/ , 28 . Mai , wird gemeldet : S » der

vergangenen Nacht wurde in einem Streit ein Klempner durch
Messerstiche getobt et . Der Thäier wurde verhaftet .

Die große Schiefertafel - Fabrik von Proeschold u . Co .
in Gräfenthal ist nicd ergeb rannt . Viele Arbeiter sind
dadurch brodlos .

Vor Beginn des in Berlin tagenden Kongresses der Deutschen
Gesellschaft für Chirurgie fand heute ein feierlicher Gedenkakt an
den Gräbern Langenbecks und Bardelebens statt . Mit kurzen
Ansprachen wurden seitens der hiesigen und auswärtigen Vertreter
Kränze auf beiden Gräbern niedergelegt .

Das „ Wiener Extrablatt
" melbet aus New - Jork : Gestern

brannte das Victoria - Theater fast voUstäudig nieder .
Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 29 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Der Taglöhner
Albert P . von hier , geboren 1860 zu Stuttgart , ist der Verkettung
zum Meineid , des Hausfriedensbruchs , der Bedrohung , der Sach¬
beschädigung und der Körperverletzung angeklagt . P . war seiner
Zeit gemeinsam mit dem Bahnarbeiter Christ . A . beschuldigt , in der
Nacht vom 1 . zum 2 . September v . 3 - in der Adlerstraße ruhe¬
störenden Lärm verübt und die Ehefrau , jetzt Wiltwe S „ beleidigt
zu haben . A . wurde von dem Schöffengericht freigefproche » , P . der
Beleidigung schuldig erkannt und zu2WochenGefäiignißverurtheilt .
Auf P .s Berufung hin hat die Strafkammer durch Urtheil vom
14 . Dezbr . v . 3 - diese Freiheitsstrafe in 20 Mk . Geldstrafe nmgewandelt .
An dem Tage dieser Urtheilsfällnng ging P . in die Wohnung des A .
und erklärte diesem , er sei wieder nicht freigekoinmcn , er lasse die
Sache noch einmal weiter gehen , A . wisse , daß er nicht geschimpft ,
er müsse Zeuge sein und beschwören , daß er , P ., zu der Zeit , als
dir Beleidigung gefallen , im Bett gelegen habe . Als A . erwiderte ,
er werde sich hüten das zu thuu , hat P . großen Skandal gemacht .
Von A . aufgeforbert , bas Zimmer zu verlassen , hat P . sich dessen
geweigert , sodaß er mit Gewalt aus der Wohnung gebracht werden
mußte . An dem verschlosseneii Glasabschluß hat dann P . mehrere
Scheiben eingeschlagen und das Schloß zerstört , auch an dem Fenster
des Wohnzimmers eine Scheibe zertrümmert und den Ä . noch mit Todt -
schlagen bedroht . A . wartete nach diesem Exceß noch eine halbe Stunde ,
ehe er in feinen Dienst ging , stieß aber , als er seine Wohnung verließ ,
auf P ., der draußen Posto gefaßt hatte und den A . mit Faust -

schlägeu empfing . Zu seiner Entschuldigung schützt P . heute Trunken¬
heit vor , btt Ablegung eines falschen Zeugnisses will er dem A .
nicht zugeuiuthct haben . Er sei auch der Beleidigung nicht schuldig

und habe sich im Aerger darüber , daß er doch verurtheilt worden ,
betrunken . Unter Freisprechung von der Beschuldigung der Ver¬
leitung zum Meineid wurde P . wegen der übrigen Reate zu einer
Gesamnitstrafe von 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .

— yemnltnnßsSreit . Der Konditor Herr August Saher
zu Wiesbaden klagte wiederholt gegen die Polizei - Verwaltung in
Biebrich wegen verweigerter Konzession znm Betriebe einer Gast -
und Hotelwirthschaft in dem Hause des Herrn Gustav Müller zu
Wiesbaden , belegen auf der Adolfshöhe ( Villa Rheinblick ) . Zur
niündlichen Verhaudlnug vor dem Stadtansschuß war Termin auf
Mittwoch , den 27 . er ., Nachmittags 3 Uhr , anberaumt , wozu beide
Parteien erschienen waren . Nachdem dieselben gehört , der Kläger
insbesondere neue Gründe zur Bekräftigung der Bedürfnißfrage
für den oben erwähnten Betrieb nicht vorgebracht hat , wurde
nach eingehender Berathung Kläger unter Tragung der Kosten mit
seiner Klage wiederum abgetvicsen , da es ihm nicht gelungen ist ,
den Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses zur Errichtung einer
Gast - und Hotelwirthschaft in dem vorgenannten Hause z» er¬
bringen . Der Werth des Streitgegenstandes wird auf 1000 Mk .
festgesetzt .

— Nostverlrehr . Wichtige Aendernngen der Postordnung für
das Deutsche Reich treten am 1 . Suni in Kraft . Postnachnahnien
bis 400 Mk . einschließlich werden bei Briefen , Postkarten , Drucksachen
und Waarenproben , sowie bei Packeten zngclassen . Dabei ist das
Meistgewicht der Briefe , Drucksachen , Waarenproben und Packete
gleich demjenigen der gleichartigen Sendungen ohne Nachnahme .
Durch diese Zulassung der Nachnahme auf Drucksachen jeden Gewichts
silid die Postanftrage zu Bücherpostsendmigen überflüssig geworden
und kommen in Wegfall . — Den Landbriesträgern können auf ihren
Bestellgängen zur Ablieferung an die Postaustalt neben gewöhnlichen
Packeten auch Einschreibpackele mitgegeben werden . — Wenn künftig
Einschreibsendungen , Postanweisungen , telegraphische Postaiiweisiingen
und Sendungen mit Werthangabe vom Absender mit dem Vermerk

„ Eigenhändig " versehen werden , so müssen dieselben stets von den
bestellenden Boten der Bestimninngspoftaiistalt abgetragen werben ,
auch wenn der Adressat eine AbholungSerklärnng auf der Post
hinterlegt hat . Die Bestellung erfolgt solchen Falles mit an den
Adressaten selbst . — Bei der Posthülfstelle in Schönbach ( Dillkreis )
ist der Telegraphenbetrieb eröffnet worden .

— Mainzer Krückrnaeld . Auf Veraiilassnng des Großh .
Ministeriums der Finanzen wurde das Brückengeld für alle Personen ,
welche die Brücke über den Rhein nach Kastel mit der Pferdebahn
benutzen , von 5 auf 6 Psg . erhöht . Diese Erhöhung tritt bereits
mit dem 1 . Smit in Kraft .

— Der Rhein als Kraftquelle . Die „ Züricher Post " stellt
in einem längeren Artikel Betrachtungen darüber an , daß man in
der Schweiz bereits die Gefälle der Renß , der Limmat und anderer
Flüsse znm Betrieb großer Elektricitätswerke auSbeute , den Rhein
aber als Erzeuger elektrischer Ströme verschmähe . Und doch stellt
derselbe als Kraftquelle ein Nationalvermögen bar . „ Es sei hier bloß
angebeutet "

, so schreibt bie „ ZüricherPost
"

, „ daß wir jährlich immer
noch 30 bis 35 Millionen Francs für Steinkohlen ins Ausland senden .
Wir wünschen dringend , daß die Negierung am Zustandekommen eines
Einvernehmens mit Schaffhausen über die Benutzung der Kräfte am
Rheinfall und an der Verständigung mit Baden über die Anlagen
eines Kraftwerkes bei Rheinau unausgesetzt und energisch sich be -
thälige . Die Frage ist brennend ; das lehrt die rasch fortschreitende
elektrische Kraftverwendung im Kanton . Es soll nicht ausgeschlossen
sein , daß die Regierung doch , namentlich bei abermals schleppendem
Gang der Verhandlungen , der Stadt Zürich für ihre ausnahms¬
weise dringenden und vielgestaltigen Bedürfnisse eine Konzession für
ein Wasserrecht gewährt . Es giebt noch andere Stellen am Nheiu -
ftrom außer dem Rheinfall und Rheinau , wo mit nicht zu kargen
finanziellen Mitteln bedeutende Kräfte sich gewinnen lassen .

"

— Ztrchvrieflich verfolgt wirb von bet hiesigen Staats¬
anwaltschaft ber Arbeiter Christian Müller , geboren am
10 . Februar 1869 zu Wölfersheim , über den die Untersuchungshaft
wegen Diebstahls verhängt ist .

— Kleine Notizen . Die gestrige Nachricht über den Tod
der Fran Stallmeister v . Vogel ist insofern nicht ganz richtig , als
die Leiche nicht schon 1 */ » Tage gehangen hat , da die Aufwärterin
jeden Morgen früh zu Fran v . Vogel gegangen ist und eine Dame ,
bie neben ihr wohnte , am Nachmittag bes 27 . Mai noch mit ihr
gesprochen hat . ( Dieser uns von detheiligter Seite zugehendcn
„ Berichtigung "

gegenüber hält nufer Berichterstatter feine erste
Mittheilung aufrecht . D . Neb .)

* Kiedrich , 28 . Mai . Bei ben Ausgrabungsarbeiten anläßlich
ber Reparatur eines Springbrunnenablaufs im Parke wurden heute
Morgen in unmittelbarer Nähe der inneren Schloßfrout zwei
menschliche Skelette gesunden , welche beide noch ziemlich
gut erhalten find ; bas eine berfelben wurde leider beim Ausgraben
durch Spatenstiche zerstochen , während das andere noch unversehrt
ist . Ans welcher Zeit dieselben stammen , wird wobl kaum z» er¬
mitteln fein . Auch anläßlich der Kanalisatiousarbeiten auf der
Schiersteiner Chaussee sollen in den letzten Tagen Uebmefie von
Menschen - Skeletten und sogar alterthümliche Waffen und dergleichen
gefunden worden fein , welche wahrscheinlich aus ben Kriegszeiten z»
Anfang dieses Sahrhnnderts flammen dürsten . ( „Tagespost "

.)
* Nassau , 28 . Mai . Snsolge eines Schlaganfalls verstarb der

älteste Mann unserer Stadl , Herr Lehrer Sonas Sternberg , im
88 . Lebensjahre .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 29 . Mai .
— Hofnachricht . S - K . H . die Erbgroßherzogin von

Baden wird gegen Ende dieser Woche mit Gefolge zum Kur -

gtbrauch in Bad Rippoldsau eintreffen .
— Personal - Nachrichten . Dem Genieindeförster Sohann

Philipp Niederhäuser zu Oberseelbach , OberförstereiSdstein , ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

— Residenz - Theater . Ans dem Biirean des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Der heutigen letzten Aufführung
des luftigen Schwankes „ Mamselle Clementine " folgt morgen , Samstag ,
As vorletzte Vorstellung der Saison noch eine Wiederholung des so
beifällig aufgenommenen deutschen Schwankes „ Der Fluch der bösen
That

" und des Ebner - Eschenbachschen Lustspiels „ Ohne Liebe " . —

Sonntag findet die letzte Vorstellung unter der Direktion Brandt
statt . ES wird dies zugleich eine Jubiläums - Vorstellung sein , da an
diesem Abend Sudermanns „ Glück im Winkel "

, der große „ Schlager "

ber Saison , zum sünfundzwanzigsten Mal gegeben wird . Um den
in „ Glück im Winkel " nicht beschäftigten Mitgliedern auch noch Ge¬
legenheit zu geben , sich vom hiesigen Publikum zu verabschieden ,
wird die Direktion voraussichtlich diesem Stück noch eine Zugabe
folgen lassen .

— Verein der Künstler und Knnstfrennde . Sn der

gestrigen Generalversammlung erstattete zunächst der Schriftführer
des Vereins , Herr Gerichts - Assessor Schwarz , den SahreSbericht ,
aus dem Folgendes hervorziiheben ist : Zn Anfang desselben
wird der Freude Ausdruck gegeben , daß bet Verein an der
Schwelle der Subelfeier seines 25 - jährigen Bestehens stehe .
Diese Thatsache lege beredtes Zeugniß ab von ber inneren Kraft
Und ber geistigen Bedeutung bes Vereins , sowie davon , daß
derselbe in unserer Stadt ein künstlerisches Bedürfnis ; fei .
Der Bericht gedenkt bann ber hervorragenden Verdienste ,
bie sich das unter Leitung des Herrn Professors Heermann
stehende Frankfurter Quartett um bie Pflege ber Kammermusik
erworben hat , unb zählt bes Weiteren bie niusikalischen nab
litterarischeu Veranstaltungen bes letzten Winters auf , bie
den Vereinsgenosien eine Fülle von Genüssen gebracht hätten .
Er gedenkt ferner in warmen Worten ber Verbienste bes
Präsidenten , Herrn Sustizralh Dr . Brück , unb des ver¬
waltenden Direktors , Herrn Rechtsanwalt Dr . Fleischer ,
die fast ein Sahrzchnt lang an der Spitze des Vereins gestanden
t ; nö demselben das geistige und künstlerische Gepräge ausgedrückl
hätten . Die Zahl ber Mitglieber hat ber Bericht auf
221 orbeutliche unb 8 außerordentliche Mitglieder beziffert . Die
Zahl hielt sich fast auf gleicher Höhe tote im vorigen Satire . Am

Schluß feines Vortrags giebt der Berichterstatter dem leb¬
haften Bedauern Ausdruck , daß bie meisten wissenschaftlichen
Unb künstlerischen Vereine Wiesbadens unter materieller
Roth zu leiden hätten . Zu beklagen sei insbesondere , daß
die Knust iu Wiesbaden weder in der Reihe bet Legatare bie ihr
gebührende Stellung einnehme , noch sonst bie erwünschte öffentliche
unb private Förderung erfahre . Während in anderen Städten , wo
der Wohlstand weniger heimisch sei als bei uns , sich mindestens die
private Wohlthätigkeit tu der edelsten Weise bei Unterstützmtg der

Dunst äußere , fei letztere in Wiesbaden ein Stiefkind der Gebelaune
des Rcichthums , und doch falle keine Gabe auf so fruchtbaren
Boden , als wenn sie der Förderung von Kunst und Wissenschaft
gelte . Der Bericht schließt mit dem Wunsche , daß der Appell in
der Generalversammlung in den Herze » der oberen Zehntausend einen
Widerhall finde , unb baß mit bem bevorsteheuben Subiläumsjahr
nicht bloß für ben „ Künstlerverein "

, fonbtrn für alle künstlerischen
Snstitute Wiesbadens eine neue Aera , eine Zeit , frei von materiellen
Sorgen nicht gehemmter künstlerischer Bethätigung , hereinbrechen möge .
— Von ben seitherigen Vorstanbsmitgliedern wurden die Herren
Direktor Professor Dr . Kaiser , Dr . Zinsser , Dr . Fleischer , C . Hensel ,
Knotle , Landesbanrrath t . Sachs , Gerichts - Assessor Schwarz ,
Dr . med . Laqucr unb Rebakteur Lahm wiebergewählt unb
an Stelle bes Herrn Dr . Fleischer , der wegen Arbeits -
Überhäufung eine Wiederwahl als verwaltender Direktor ablehnte ,
wurde als solcher Herr Amtsrichter Dr Hardtmuth neugetuäblt . Die
Stelle eines artistischen Direktors , welche bisher unbesetzt geblieben war ,
wurde durch Herrn Mühlfeldt nenbesetzt . — Von weiteren Beschlüssen
ist noch zu erwähnen , daß als Sahresdeitrag 20 Mk . fest -

gehalten unb das Eintrittsgeld statt auf 6 Mk . auf 3 Mk . festgesetzt
wurden . Herr Landgerichtsrath de Niem sprach dem Herr »
Rechtsanwalt Dr . Fleischer int Namen des Vereins den Dank
für feine erfolgreiche langjährige Thätigkeit im Verein aus unb
gab der Hoffnung Ausdruck , daß ihm seine BerusSthätigkeit bald
wieder gestatten werbe , bie Stelle als verwaltenber Direktor wahr¬
zunehmen . — Das „ WieSbabener Tagblatt

" unb der „ Rheinische
Kurier " sollen für bie Veröffentlichungen des Vereins beibehalten
Werden .

— Fchninachrichten . Die in der Anstalt des Frl . Ridder ,
Adelhaidstraße 3 , für das staatliche Handarbeitexamen Vorgebildetei !
neun Aspirantinnen haben nicht mir särnmtlich für „ mittlere unb
höhere Schulen "

, sondern auch , wie die nunmehr au8gegebenen amt¬
lichen spezifizirtcn Zeugnisse ergeben , mit vorzüglichen Prädikaten
bestanden . Die eingereichten Arbeiten zeichneten sich ebensowohl
durch sachgemäße wie saubere und schöne Ausführung aus . Der

zur Zeit in derselben Anstalt abgehaltene Kursus für Ausbildung
ber Landlehrerinneu , an welchem 12 Mädchen aus den verschiedenen
Orten des Regierungsbezirks theilnehmen , schließt Mitte Suni mit
einer Prüfung und Ausstellung der in demselben angefertigteu Ar¬
beiten ab .

— Leh verstelle . Die Lehrerstelle zu Hunzel , Kreis
St . Goarshausen , mit einem nach bem Dienstalter des Lehrers
festzufetzenden Gehalt von 800 bis 1500 Mk ., Dienstwohnung , Schul¬
gut , zu 20 Mk . auf die Baarbesoldtmg anznrechnen , soll dis znm
1 . Snli d . 3 - anderweitig besetzt werden . Annieldungstermin bis

zum 20 . Suni d . 3 .
— Schwurgericht . Znm Vorsitzenden ber am 22 . Suni c .

beginnenden zweiten diesjährigen Schwurgerichtstagung ist Herr
Landgerichtsdirektor Gran ernannt worden .

— Der Schüleransstug , welchen der „ Lokal - Gewerbeverein "

am nächsten Sonntag , ben 31 . Mai , nach Geisenheim - Rüdesheim
zur Besichtigung der dortigen Gewerbe - Ausstellung , der Ausstellung
von Schülerarbeiten aus den naffauischeu Gewerbeschulen , des
Rieberwald - DenkmalS 2C. veranstalten wird , weist die stattliche
Theilnehmerzahl von 350 Personen auf . Weitere Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden . Der Abmarsch von Wiesbaden
erfolgt Vormittags 6 ’ /« Uhr vom Luisenplatz aus , die Abfahrt von
Biebrich Vormittags 8 Uhr per Extraboot .

Kerlin , 29 . Mai . Auf dem gestrigen Begrnßnngsabend der
ionialabtheilung Berlin für die zur Hauptversammlung

der Kolonialgesellfchast eingetroffenen auswärtigen Mit¬
glieder hatten sich mehrere hundert Personen im Kolonialheim ein «
gefunden , darunter sämmtliche Offiziere und Aerzte der morgen nach
Südwest - Afrika abgehenden Ergänznugstruppe ber Schutztruppen .

München , 29 . Mai . Die „ Münchener Freie Presse "
verzeichnet

folgeubcs Resultat ber Ansbacher Reichstags wähl :
Conrad ( Volkspartei ) 2718 , Troeltsch ( nal .- lib .) 1604 , Hufnagel
( kons .) 3590 , Baumeister ( Soz .) 1809 Stimmen . Stichwahl zwischen
Hufnagel und Conrad ist zweifellos .

Madrid , 29 . Mat . Die Regierung hat die Mariiiekommissiott
ermächtigt , in Genna zwei Panzerschiffe anzukanfen , welche bereits
fertiggestellt sind unb je 18,000,000 Francs kosten . Die Vereinigten
Staaten von Norbamerika treffen ebenfalls Anstalten zum Ankauf
von Schiffen .

Moskau , 29 . Mai . In ben prachtvollen Sälen des Kreml -
Palastes fnnb gestern Abend eine Polonaiseu -Conr statt,Iwelche bis
gegen Dkitternach dauerte . — Gesterii war ber Kreml zum letzten
Mal beleuchtet . Der Anblick war ein feenhafter . Die Thiirme er -
gläuzten in ben verschiedensten Farben . Jenseits beS Moskwa -
Flusses , über ben scheinbar ans Flammen bestehenbe Brücken
schwebten , waren ganze Flammenschlösser hingezanbert . Der Kreml
war von unzähligen Tausende » belagert , welche unter Hurrahrufen
das Erscheinen ber Majestäten auf dem Balkon erwarteten . Auch
die übrige Stadt war glänzend erleuchtet . Sn den Straßen be¬
wegte sich eine dichtgedrängte Menschenmenge .

Athen , 29 . Mai . Eine Note der griechischen Negierung an
bie Mächte erklärt , baß Griecheulaub bie ganze Verantwortung
für bie Vorgänge auf Kreta von sich weise , ba bie Pforte sich
unfähig zeigen dürfte , bie Erneuerung der Wirren zu verhindern .
3000 türkische Soldaten unb Srreguläre machten einen vergeblichen
Versuch , die in Vamos eingeschlossene türkische Garnison zu befreien .

Kapstadt , 29 . Mai . ( Neutermelbung .) Das Kap -Parlament
lehnte den Antrag Merryman , bie Königin zn ersuchen , ben
Freibrief ber Südafrika - Gesellschaft einzuziehen , ab , ebenso bas
Amendement des Oppositionsführers SnneS , daß die englische
Regierung Rhodesia übernehmen solle . Sodann wurde eiiiAmenbemeitt
Schreiner angenommen , die englische Regierung zu ersuchen , eine
eingehende Untersuchung , betreffend den Einfall Samesons , aiizustellen
und wirksame Maßregeln für die zukünftige Verwaltung von
Rhodesia zu treffen . Das Amendement schlägt des Weiteren bie
Einsetzung einer aus bem Hause gewählten Kommission vor , um zu
untersuchen , inwieweit bie Kap - Kolonie bei ben Vorbereitungen zum
Einfall Samesons in Betracht gekommen fei .

Urm - Uorlt , 29 . Mai . Nach ben letzten genaueren Berichten

ist bie Zahl ber bei bem Cyklon in St . Louis Uingekoiumeuen

zu hoch angenommen . ES steht indes ; fest , daß 500 Personen um¬

gekommen sind , es ist aber unmöglich , augenblicklich aiizngebeu , wie

viele Personen noch unter ben Trümmern begraben liegen .

Washington , 29 . Mai . Beide Häuser des Kongresses be-

schloffen , Zette und sonstige Hülssmittel den durch den Cyklon

Heimgesuchten in St . Louis zu übersenden .

Rio de Janeiro , 29 . Mai . Sm Staate Minas kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen der Polizei und Be¬
völkerung . Der Polizeikommandant wurde gelobtet , mehrere
Personen verwunbet . Truppen finb nach dem Thatorte entsandt

Wasser - Nachrichten .
△ Mainz , 29 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 60 cm

gegen 2 m 68 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Kett » « .



Jaquettes , Capes,
Costumes

,
Blousen etc

in Wolle und Seide .

6928

in reicher Auswahl . 6697

F 84

Gartenarbeit L «ZL "
s »

' °
Z.

4835

Alleinverkauf in

Caspar Fiilirer ’ s Riesen - Bazar , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

ÄMMWWSIW VWVWV W » ¥ WWtf WWW

Gebrannter Kaffee
TIai > versuche bitte IIICUIC gebrannten KalTee ' s und

5633

-

4921

. Wiesbadener
GOLD

m
Wo ich vertrau , da thn ' ich ' s ganz Nnd thn ' es ohne

Reu Un » , tyic die Zukunft auch sich mag gestalten .
Ich denke Dein ttt Ltev und Treu !

Ta Kartoffeln per Kpf . 19 Pf . ,
Magnum bonuni „ „ 22 „

— mrdiner » Wellritzstrasse 27 , Ecke Hellmundstrasse .

9 1 . n . älteste \ \ iesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

________
Telephon Xo . OH . Gegründet 1853 .

ziehe den Vergleich .

A . M . Linnenkohl

Aecht franz . Cognac , Jamaica - Rum , Arrak etc .
Ausführliche Preislisten auf Wunsch gerne zu Diensten .

Telephon No . 425 . tt . Badebütten , Lpnlbrenkcn
tu flroBter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thurn . 5527

Verantwortlich für den » Mischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil nnd di . Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .« otatiouSpressen - Lrnck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Zof -Buchdmckerei m WieLbadew
- mesoaom .

Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlung , Neugasse 1 .

Reichhaltiges Lager

garantirt reingehaltener Rhein -
, Hardt - und

Moselweine
von 60 Pf . p . Fl . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , ital . Bothweine , Champagner ,
Dessert - und Medicinalweine

Münchener

illustr . Wochenschrift

für Kunst und Leben

Vierteljährlich 3 Mk .,
einzelne Nummern 30 Pf .

Jede Wochennumnier
(mindestens 16 Seiten ) mit
neuem farbigem Titelbild .

Prob e - Ah ® ii ii erneut
für den Monat Juni (Nr . 23 — 26 )

Preis 1 Mark .
Durch alle Buchhandlungen und Zeitungs -

Agenturen , event . gegen Franco -Einsendung in
Briefmarken zu beziehen .

München .
G . Hirth ’s Verlas der „ Jagend “ .

Ein Wittwer ,
Alters bet ). Heirath bekannt zu werden . Vermögen erwünscht ,Wittwe nicht ausgeschlossen . Verschwiegenheit wird zugesichert . Off .
unter 8 . V . 413 an den Taqbl .- Verlag .

Verloren am Mittwoch Morgen ein kleines
gpBgp rothes Portemonnaie . Inhalt als Belohnung .Bitte abzugebeu Albrechtstrnße 7 , 3 . Et . I .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen feit Jahrzehnten im
„ WiLSbahLNEk

EÄgblM "

, Organ für amtliche nnd nichtamtliche Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rvmmunslstsndifchen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

Seite 4 . SS . Mai 189 « .
__

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .
_________

44 . Jahrgang . No . S48 .

Zu bedeutend herabgesetzten Preise
offerire ich von heute an

Für 3 Mark eine grosse feine Wascbgarnitnr .
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Alleinverkauf ;n

Ein noch gut erhaltener Militär -Rock ( Infanterie )
wird zu kaufen ge,ucht . Off , u . O . TI. 41o an den Tagbl .-Verl .

CS ’ tttU * ( Petroleum ) , für im Garten an
, WlfJU die Wand zu hängen , mit © cfjein»

Werfer , sturmsicher , zu kaufen ges . Näh . Kirchgasse 32 , Schuhladen ,
Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für

Kutscher , zu vermiethen Walkmühlstraße 30 . Hafner , 2775
Ein elegant möblirtes Zimmer zu vermiethen Geff . Offert .

unter 4 . IL . as hauptpostlagerud .__________________
CtbHthi * werden schön geschoren und gewaschen .' V * 118 Vk

_____ Heinrich Berg , Hermannstr , 21 .Mineral - Bäder
bringe hiermit in empfehlende Erinnerung . Lieferung in jede
Wohnung , Uebernahme jeder Garantie für Reinheit und pünktliche
Lieferung .

Der Pächter des Bäckerbrnnnens r
Carl Kirchner .

NB . Bestellungen werden am Bäckerbrunnen von Morgens
6 — 11 Uhr , Nachmittags von 4 — 8 Uhr entgcgenqenommen .

Damen - Costüme
werden billig unter Garantie für guten Sitz und feinste Aus¬
führung nach der neuesten Mode angefertigt .

Frau Hofmann . Neugasse 18/20 .

Die auf Samstag , den 30 . Mai a . er . , in bent
Haufe Platterstrafte 40 anberaumte Nachlaß -
Versteigerung findet vorläufig nicht statt . F356

Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 .

Willi . Klotz ,

________________
Auktionator und Taxator ,

Die von Herrn Wilhelm Klotz in meinem
Hause , Platterstrafte 40 , auf morgen , den 30 . Mch
Vormittags 10 Uhr , bestimmte Nachlaft - Verfteigerung
und das Betreten meines Hauses zu diesem Zwecke verbiete
ich hiermit .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 .

P . S . Weil .

Gicht - n . WimtismMNke
,

sowie nerbenleidcnde Damen behandelt mit Erfolg nach der
Naturheilmethode Spccialistin für Massage . Kalte Abreibungen .
Hydropath . Anwendungen .

Langjährige Erfahrnng . Honorar mäßig . Viele Referenzen .
Anmeldungen unter V . T . 393 an den Tagbl .-Vcrlag erb .

5166

' o
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'



44 . Jahrgang . No . 248
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Neue

6836

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße

16 . Weberg . 16 .
4791

Möblirte Zimmer .

69271

Bahnhofstrasse 3 .3 Bahnhofstrasse

Verehelicht .

notier .

D . Anton v . Below .
; Adolf Müller , RonS -
Lödtenbcrg , Hannover .

G -eburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Seite 6 . 29 . Mai 1896 .

( Fr . Laupus ) ,
H . Neef .

■. A . Dienstbach ,

per Pfund 10 Pf . ,
bei größerer Abnahme billiger , empfiehlt

BLD . Endern

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes

Heck mit Fräulein Doris Neckband , Köln .
Gestorben . Herr General - Lieutenant z .

Königsberg . Herr Bürgermeister Ludwig
darf . — Frau Pastor Meta Hölty , geb . Z

Johann Adolf .
Aufgeboten . Küchenchef Rudolf Alfred Scheidegger hier , vorher

zu Heidelberg , mit Marie Emilie Schiebelhut , geb . Beriet , zu
Pforzheim , vorher zu Heidelberg . Kaufmann Friedrich Karl

Exncr hier mit Martha Elisabeth Magdalene SchilkowSki hier .
Maschinist Johann Friedrich Kraemcr hier mit Elisabeth Wil¬
helmine Schitthof hier . Kaufmann Adolf Steinthal hier mit
Sophie Stein zu Worms . Postajsistcnt Otto Fromberg zu
Bischofsburg mit Antonie Laura Marie Duscha zu Greisenau .

Verehelicht . 28 . Mai : Kaufmann Georg Friedrich Roebel hier
mit Mathilde Christine Philippine Babette Berberich hier .

Gestorben 26 . Mai : Carl , S . des Taglöhners Reinhard Graubner ,
7 M . 19 T . 27 . Mai : Garnison - VerwaltungS - Oberinspector a . D .
RcchnnngSrath Carl Geißler , 79 I . 7 M . 13 T . ; Theresia , geb .
Schönwetter , Wittwe des Landmann « Georg Kauter zu Mittel -

Heim , 61 I . 4 M . 12 T . 28 . Mai : Taglöhner Johannes Enders .

JedenSamstag
verkaufe anssortirte
u . zurückgesetzte Hand¬

schuhe zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

Ludwigstraße 4 .
Hbeinstrasse : Adolf Wirth Nächst

Colonialwaarenhandlung , Ecke der , Kirchgahe
Colonialwaareuhandl . , Ecke der Karlstr . ; F . i"

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .
H0dee -Ntra -. se : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke derNerostraße ; Phil . Kissel , Colonialwaarenhandlung ,

enorm grosser Auswahl
zu den billig -steil Preisen

Famttien - Uachiichten .

Au » den Wiesbadener Gioilstandsrrgiftern .

Geboren . 22 . Mai : dem Landwirth Philipp Heymann e. T .,
Emilie . 23 . Mai : dem Zeugschmied Damian Geiß e. S ., Otto

Bebr - Baum
vormals W . Thomas .

Lanolin — Brillantine . .
durchdringt ( füllt ) das Kopf - und Barthaar , macht es daher üppig
and weich . Diese Brillantine , in Cremesorm auS bestem patent .

Lanolin dargestellt , ist durch seine große Resorptionsfahigknt unstreitig

sas vorzüglichste Mittel für die Haar - und Bartpflege , verleiht dem

Adelhaidstrasse : W . H . Birck , Drogueric , Ecke der

Oranienstraßc ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der AdolphSallce ; A . Nicolah , Colonialwaarenhaud -

luttfl , Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Adolphsallee : W . Inna Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Adelhaid stratze ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der AdolphSallce und

Albrechtstraßc 16 ; Fr . Groll,Colonialwaarenhandlung,Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : E . Brodt , Drogerie und Colornalwaaren -

handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Lumenkohl , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse : G . Eugelmauii , Cigarrenhandlung ,

Bahnhofstraße 4 . ,
Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .
Bismarck - Hing . Ecke der Blücherstraße 4 : PH . Allof ,

Colonialwaarenhandlung .
Bleichstrasse : St . Hopfner , Colonialwaarenhandlung , Bleich¬

st raße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hcll -

Bliicherstrasse 4 . Ecke des Bismarck -Ring : PH . Allof ,
Colonialwaarenhandlung .

Burgstrasse : I . Stassen , Cigarrenhandlung , Gr . Burg -

DambarlUhal : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Botzheimerstrasse : Heinrich Psaff , Colomalwaarcn - und

Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei¬

handlung , Ecke der Karlstraße ^ ,
Kl . Botzheimerstrasse i PH . Prinz , Colomalwaarcn -

handlung , Ecke der B - rtramstraße .
Faulbrunnenstrasse : E . Schtiuk , Colonialwaarenhand -

lung , Ecke der Schwalbacherstraße .
Frankenstratte : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Walramstraße ; A . Scnebalv , Colonialwaarcn -

handlung , Frankenfirabe 17 .
Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Phtlrppr ,

Cigarrenhandlung , Ecke der Neugasse .

87 I . 3 M . 24 T . _________

Aus auswärtigen Zeitungen und nach dirertrn
Mittheitnngrn .

(Familicu -Rachrichten , brm „Zagbtett " in beglaubigter Form direkt « ii,etheilt .
werden bierunter loüenire : Ueröneutliiit .)

Leere Packlisten werden billigst abgegeben in der 6231
Leinen - u . Wäsche - Handlung 31 . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , an der Friedlichste .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier -Lieutenant Joh . Benedict
v . Groelina , Kofel . Herrn Rechtsanwalt Dr . Rudolph , Goslar .
Herrn Regierungs - Assessor Kleefeld , Hildesheim . Herrn Alfred
Boy , Duisburg . — Eine Tochter : Herrn Dr . med . G . Linde¬
mann , Hannover . Herrn Stabsarzt Dr . Felix Berthold , Han -

_______ Herrn Oberförster Karsunky , Guttentag . Herrn Apothekcn -

besitzcr Max Leuchter , Berlin . Herrn Dr . zur . Schwartz , Bocholt .
Herrn Marine - Baumeister Bock , Wilhelmshaven .

Verlobt . Fräulein Elisabeth Toeche - Mittlcr mit Herrn Haupt¬
mann Constantin von Altrock , Spandau . Fräulein Helene
Petschelt mit Herrn Oberförster Schlichter , Görlitz — Wilhelmsberg .
Fräulein Martha Gottschalk mit Herrn cand . min . Konrad Fiedler ,
Fricdeberg — Bammc . Fräulein Toni Gutmann mit Herrn
Lieutenant Wolfram Graf von Schlippenbach , Berlin — Prenzlau .
Fräulein Helene Hellriegel mit Herrn Hauptmann Louis
von Koseritz , Berlin — Zubern . Fräulein Mazda Schramm mit
Herrn Unterlieutenant z. S . Joh . Lösche , Hamburg — Altona .
Fräulein Anna Homann mit Herrn Dr . med . Karl Bänger ,
Hannover — Uechtspringe . Fräulein Else von Thielen mit Herrn
Lieutenant Ewald von Fock , Hannover — Helstugborg . Fräulein
Elise Hülsing mit Herrn Referendar Wilhelm Stemmler ,
Hünteburg . Fräulein Emma Link mit Herrn Pfarrer Hermann
Wcllinghöff , Coblenz — Dieringhausen . Fräulein Ully Möller mit

Herrn Professor Wilhelm Pcuketr , Berlin .
Verehelicht . Herr Auditor CarlsHaake mit Fräulein Edda ti . Werner ,

Koblenz . Herr Premier - Lieutenant Wille mit Fräulein Charlotte
Drews , Berlin . Herr Amtsrichter Franz Chales de Beaulicn

mit Fräulein Anna Schmidt , Königsberg . Herr Dr . phiL Sau
z- m <. Y . .. .. ' s. rv _ cm __l __ o vSi»rr » Utim

Haristrasse : B . Erb , Spezercihandlung , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihaudlung , Karlstraße 33 ; A . Nicolah ,
Colonialwaareuhandluiig , Ecke der Adelhaiditraßc ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheiustraße .

Hellerstrasse : Lottis Leudle , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse : Adolf Wirth Nächst ( Fr . Lauptts ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Nheinftraße .
Ludwisstrassc : W . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Bichelsberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung,Ecke der

Schwalbacherstraße .
Koritzstrasse : Carl Linncnkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬

handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬

handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Aerostrasse : Karl Erb , Delikatessenhandlung , Rcrostraßc 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Röderstraße . _ . .
Neugasse : F . Philippi , Cigarrciihaiidlimg Ecke der

Friedrichstraße . , , , .
Xicolasstrasse : Wilhelm Plits , Colonialwaarenhandlung ,

Herrngartenstraße 7 . _ . „ . t
Oranienstrasse : W . H . Birck , Drogueric , Ecke der

Adelhaidstraße ; W . Klingelhöser , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Goethestraße .
riatterstrasse ; W . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 3304

I U CL . 44 . Wiesbaden ,
•I , W F • Willi ! « Friedrichstrasse 8 u . IO .

W . Sulzbach . Parfümeur II

waarcnhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Kltngelhoier ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Belenenstrasse : V . Oehlschläger , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Wellritzstraße
Äellmundstrasse x Adolf Hatzbach , Colonialwaaren¬

handlung Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Bürgener Nächst ,
Colonialwaarenhandlung , Hcllmundstraße 3o ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraßc . o ,

Berrngartenstrasse x Wilhelm Plies , Colonialwaaren¬

handlung , Herrngartenstraße 7 .
Hirschgraben X Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Steingaffe . „ , . , , .
Jahn Strasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Wörthstraße .
Haiser - Friedrich - Hing X A . Mosbach , Colonialwaaren¬

handlung , Kaiser - Fri - drich - Ring 6

HapeUenstrassex Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Dambachthal .

Röderstraße 27 .
Biimerberg : Heinrich Krug , Spezercihandlung , Ramerberg7 .

Schwalbacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke derAdlerstraße . C . Schlink , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Faulbrunnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Wcstendstraße 3 : Wilh . Weber , Colonialwaaren¬
handlung .

Sedanstrasse X ,H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Steingassex Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des
Hirschgraben ; C . Ummingcr , Colonialwaarenhandlung ,
Steingasse 15 .

Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nero¬

straße 12 .
Walramstrasse x H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedanstraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Frankenstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; V . Lehlschläger , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Helenenstraßc .

Westendstrasse 3 x Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Wörthstrassex F . A . Dienstvach , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rheiustraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Jahnstratze .

(DtffentLfiohttrhWti
' fiininihinri

Samstag , den 30 . Mai 1896 , Abends 9 Uhr , rm

„ Schwalbacher Hof " . o*
Tagesordnung r

1 . Berichterstattung der Siebener - Commission über die Antwort '

schreiben von den Schreinermeistern .
2 . Stellungnahme zum Internationalen Arbeiter - und Gewerk -

schastS - Congrcß in London .
Pünktlichem und zahlreichem Erscheinen sieht entgegen

Een eingeMen !
Elegante

Alpacca - u . Wasch - Costumes
,

Seidene Blousen

Wasch - Blousen
,

Mädchen - Kleider
,

Knaben - Anzüge
, empfehlen in

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScbelleoherü
’
sclie Hof-BucMnictorti

Kontor : Langgasse 17, Erdgeschoss .

Kaiser - Gelee u . Marmelade BÄ
Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - Gelee etc . elc

in 10 - und 25 - Pfd .-Eimern bedeutend billiger .

En gros . ® =n detail .

Weincr
’
s Mee - Fabrik , Marktstr . 12, Laden , Hinterhaus .

WWllchlk Ulli) ANlltzllßWKiIhlk
für Geländer und Umzännungcn

empfiehlt billigst i,203

Carl Stoll . Eisenhandlung , Frankenstratze 8 .
Telephon No . 249 . _____________ _

Hermannstratze 19 finden zwei reiul . Arbeiter g . Schläfst .

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad 30 Hf . , ein Dutzend Harten 1 Mk . ,

Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Butter .

Feinste Molkerei - Süßrahmtaselbutter
liefert täglich frisch pro Pfund Mk . 1 . 04 , bei größeren regel¬

mäßigen Abnahmen pro Pfund Mk . 1 . 00 .

Lebensmittel - Cousumlokal
Schwalbacherstr . 45a , Eckhaus Michelberg .

AllMbtstM te
„
MiesblikAkr TagdlM

"

,

mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jtlustrikte Kinder - Zeitungs

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

i ;

U
K

■

» . s
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ZM Amtliche Anzeigen WM

gelegen haben , werden nur dann berücksichtigt , wenn der Recla -
mationsgrund erst nach Bccndignng desselben cingctreten ist
r

Wer ohne genügenden EntschuldigungSgrund fehlt oder zu
spat erichcint , während des Geschäfts ohne Erlaubniß sich cnt -
s «rnt oder beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk . oder vcrhältnißmäßigcr Haft und bat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus RcclamationSgründcn zu gewärtigen .

Sammtliche Militärpflichtige habe » in eincui sauberen Anzuge ,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Ausmusteruim
zu tricheinen .

Stöcke dürfen in das Aushebungs -Lokal nicht mitgcbracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstoßt , in trunkenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord¬
nungen des Aushebungs - Personals und der commandirtcn Schutz¬
leute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geichäfls stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
verhältnißmäßigcr Haft bestraft .

Wiesbaden , den 29 . April 1896 .
Der Civil - Vorsitzende

der Ersatz - Cominisston Wiesbaden , Stadtkreis .
Schütte .

I danke gekommen , einen brutalen Zwang auf Adele ausüben
I zu wollen . Ich bin ein alter , kranker Mann ; ich habe

nichts mehr im Leben zu hoffen , alle meine ZnkunftsMne
I gelten daher nur dem Glück meiner Tochter . Für sie strebe
I ich nach Ehre und Auszeichnung , ihr wünsche ich heute den

I Reichthum zu erhalten , den ich mir in meinem langen ,
I arbeitsvollen Leben erworben habe . Können Sie diesen
I Wunsch eines Vaters verdammen ? Sicherlich nicht ! Ich
I hoffte . Adele glücklich zu machen , ihr eine unerschütterliche

Stellung in der Gesellschaft zn verschaffen durch die Ver -
bindung mit Ihnen . Ich ahnte nicht , daß ich auf einen
unüberwindlichen Widerstand stoßen , daß mir Adele mit
einer mich erschreckenden Entschiedenheit erklären würde , sie

I werde sich niemals zu der von mir so sehnsüchtig gewünschten
Verbindung entschließen , ja , sie würde vor dem Altar noch
ein lautes „ Nein "

rufen , wenn ich einen Zwang auf sie
I ausübcn wollte ! Verlangen Sie nun einen solchen Zwang ,

Herr Baron ? Ich kann und werde ihn nicht ausüben ,
weder zu Ihren Gunsten , noch für Herrn von Richthausen ,
der mir offen erklärt hat , daß er meine Tochter liebe ! Wie
ich Sie gebeten habe , mein Haus zu besuchen , so habe ich
auch Herrn von Richthauscn eingeladen , um ihm Gelegenheit
zu geben , sich die Liebe meiner Tochter zu erwerben . Ich
konnte , als ich es that , nicht ahnen , daß Sie so schnell Ihre

I offen gegen mich ausgesprochene Abneigung überwinden
! würden ; ich hatte die Hoffnung , Sie zu gewinnen , auf¬

gegeben ; ich glaubte weder Ihren , noch Adelens Widerwillen
gegen die Erfüllung meines Herzenswunsches überwinden
zn können , deshalb gab ich Herrn von Richthausen mein
Wort , welches ich nicht brechen darf , mein Wort , daß ich
meine Einwilligung geben werde , wenn er sich die Liebe
meiner Tochter zu erwerben vermag . Adele soll selbst über
ihr Lebensglück entscheiden ! Ich werde keinen Zwang auf
sie ausübcn und , ich sage Ihnen dies offen , ich vermöchte
es auch nicht , denn sie besitzt einen starken Willen , der sich
nicht beugen läßt .

„ Ich habe nur von Adele verlangt , daß sie Herrn von
Richthausen mit freundlicher Höflichkeit empfange , wenn er
meiner Einladung folgt ; sie hat es mir versprochen , wie sie
mir früher versprochen hat , in gleicher Weise auch Ihren
Besuch zu empfangen . Ich glaube , Herr Baron , daß Sie
nach dieser offenen Erklärung nicht die geringste Veranlassung
haben , feindselig gegen mich zu verfahren und ein Recht in
Anspruch zu nehmen , welches nur durch einen Zwang gegen
meine Tochter zur Durchführung gebracht werden könnte .
Gelingt es Ihnen , Herr Baron , sich die Liebe Adelens zu
erwerben , dann werde ich Sie freudig als meinen Schwieger¬
sohn begrüßen ; aber ich verlange von Ihnen , daß Sie sich
nicht unedler Mittel bedienen , um sich von einem Neben¬
buhler zu befreien , den Sie selber iw . mein Hans eingcführt
haben . Ich verhehle Ihnen nicht , daß ich mich in einer
kritischen Lage befinde . Ich bedarf der Hülfe , die mir Herr
von Nichthausen zu gewähren bereit ist , um die augen¬
blicklich auf mich einstürmenden Forderungen zu befriedigen ;
aber nur für kurze Zeit befinde ich mich in Verlegenheit ,
nur den durch böswillige Feinde gegen mich erzeugten
Sturm muß ich überstehen , dann öffnen sich mir neue Hülfs -
fluellen , denn mein solider Rcichthum ist nicht erschöpft durch
die allerdings bedeutenden Verluste , welche ich erlitten habe .
Wollen Sie jetzt gewaltsam mich ruiniren , indem Sic Herrn
von Nichthausen bewegen , mir die versprochene Hülfe zu
versagen ? Das wäre eine unedle Rache , Herr Baron ! In
Ihre Hand lege ich die Entscheidung über mein Schicksal
und das meiner Tochter ; Sie können mich dem Ruin , der
Verarmung , der Schmach , ein Bankerottster zu werden ,
preisgeben , denn Herr von Nichthausen vertraut Ihnen , er
wird die mir bereits versprochene Hülfe zurückziehen , wenn
Sie ihm erklären , daß ich Ihnen die Hand meiner Tochter
zugesagt habe , und daß Sie Ihr Recht in Anspruch nehmen . "

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Nachdem in der Kirchhofsgasse und dem Römerbcrg die dem

neuen CaualisationSsystem entsprechenden Canäle int Anschlüsse an
den Hauptsanimeicanal fertig gestellt sind , sind die bebauten Grund -
siucke dieser Straßen nach diesen Canälen zu entwässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül -
abtriltcn ( Warerclosets ) unter Beseitigung der Abrrittsgruben in

^ traßencanal abznfuhrcn . Sämmtlichc noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln ,
r» - m auf die Bestimmungen im Abschnitt 1 der
Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und aus das Ortsstatut

k
werden die Hausbesitzer der Kirchhofsgass¬

und des Ramerbergs hierdurch aufgefordert , die nach Vorstehendem
uothwendigen EntwäliernugS -Arb - iten und zwar bezüglich der Kirch -

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bet der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch zweier
Ochsen zn 45 Pf . das Psd . unter amtlicher Aussicht der unter «

Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäufcr
( ^ lcischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthc ) darf das Fleisch
mcht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Bekanntmachung ,
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1896 .

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 3 ., 5 „ 6 ., 8 . und 9 . Juni statt .

Gemäß der jedem Einzelnen noch zugehenden Vorladung haben
sich an dieien Tagen 7 */2 Uhr int Saale des neuen Rathhans -
« baudes sammtliche Militärpflichtige einzufiuden , welche bei der
Fruhiahrsmusterung nicht zurückgestellt worden sind und zwar :

Am 3 ^ uni die als tauglich Vorgemufterten des Jahrgangs 1874 .
t *1” " i ^ um die als tauglich Vorgemufterten des Jahr -

gaugs 1875 und em Theil des Jahrgangs 1876 , soweit erstere
wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueberzähligen gehören .
„

" • die als tauglich Vorgemufterten des Jahr -
gangS 1876 . xte Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und 1874 und
die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen .

Am 8 . Juni di - zum Landsturm designirten und die als
dauernd untauglich b^ etchneten Militärpflichtigen .

Am 9 . Ium die zur Ersatzreserve designirten Mannschaften ,sowie d :e zum etniahrtg - freiwilltgen Dienst berechtigten , von einen ?
Trnppentheil als nicht tauglich abgewiesenen jungen Leute

Vorladungen und « osungsscheine sind mitzubringen .
■ Wer keinen Losungsschein hat , wird zurückgewiesen .

Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage
statt , au welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schluffe des Geschäfts .

Es haben sich hierzu die Angehörigen ( Eltern und Ge¬
schwister über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
dingt , einzufinden , falls sic nicht durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegeu .

Reclamationcn , welche nicht schon im MusterungSgeschäst vor¬

hofsgaffe m der Zett vom 1 . Juni bis 1 . Juli , bezüglich des
Romerberas tn der Zett vom 16 . Juni bis 16 . Juli dieses Jahres
zur Austührung zu bringen und vom Beginn dieser Arbeit
mindestens zwei Tage vorher aus dem städtischen Canalisationr -
bureatt ( Rathhans , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatte !, , damit
die noibwendtge Ueberwachuiig der Arbeiten in die Wege geleitet
werden kann . *

Wiesbaden , den 20 . April 1896 .
Königliche Polizei - Direciion . Schütte .

Bekanntmachung .
Der Fluchtliniettplan für die Thalstraße von der Ringstraße

nach der Biebricher Gemarkuiigsgrenze hat die Zustimmung der
Ortspolizeibchörde erhalten und wird nunmehr im neuen RathhauS ,2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , ßetr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 9 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 .

__
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
. . Der von der Moritz - nach der Biebricherstraße ziehende Feldweg

^ chuis Einlegung einer Wasser - und Gasleitung vom
28 . d . M . ab während der Dauer der Arbeit für den Fuhr -
verkebr gesperrt . *

Wiesbaden , 26 . Mai 1896 .
SerOberbiirgermeifter . In Vertr . : Körner .

I ~ » Haben Sie denn nicht gehört , was ich Ihnen sagte ?* * £ * ! * # * £ I
3 $ stehe üor dem Rmn , ich bin ein Bettler ! " rief der Ge -

* Und wären die Schätze Indiens Dein I Unterdrücken LS ! " ^ ^ ung , die er nicht mehr zu
2 Und tausend Schlösse ?, Banken und Minen : ff unterörucTenBermoc ^
« Dein tägliches Quantum Sonnenschein ff I 9a6c ® le Vollkommen verstanden , selbst Das , wav
* Mußt Du Dir täglich selbst verdienen . K I Sie nicht sagten , nicht einmal andeutcten . Sie haben noch
3 Sudermann . ff I Hoffnung auf Rettung , Sie schöpfen diese aus der

Ä ^ .L4XXX — - x - jj - x - x - x — x - ^ ~ ___
L Liebe , welche Herr von Richthausen für Ihre Tochter fühlt .* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * Sie wissen durch mich und auch wohl durch Erkundigungen

I an anderen Orten , daß Rfchthausen ein bedeutendes Ver -
( 58 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .) I rmö9en besitzt , auf den Reichthum des leichtgläubigen und

- llL
leichtherzigen jungen Mannes richten sich Ihre Hoffnungen .

Der Stern der Antdold . ernst dem Ehrgeiz Ihre Tochter opfern wollten ,
Von Adolf Streckfuk . I 7 « ? ^ ren Verbindung mit dem Freiherrn von

. I Anthold selbst einen Adelstitel oder den Besitz einer adeligen
„ Roch nicht , Herr Geheimer Rath, " erwiderte Hermann , Herrfchast zu erkaufen , so wollen Sie heute die Unglückliche° "

. burch die Worte des alten Herrn durchaus nicht über - ßum Opfer für Ihre fehlgeschlagenen Spekulationen bringen ,rchcht schien und ebenso ruhig wie dieser sprach : „ Ich glaube I es ist derselbe Seelenhandel in anderer Form und mit
berechtigt zu fern , eine Erklärung Ihrer Erklärung zu

anderen Personen . Damals sollte ich der Seelenverkäufer
fordern , .jd ) bin nicht Willens , ein Recht , welches Sie mir I jein , heute haben Sie Herrn von Richthausen für diesen
gewahrt haben so leichthin aufzugeben .

" Zweck im Auge . Aber Offenheit um Offenheit , Herr Geheimer j
„ Welches Recht hätte ich Ihnen gewährt ? " Rath ! Ich erkläre Ihnen , daß ich diesen neuen Seelen -

• .
bst zu entscheiden , ob ich die von Ihnen und I handel nicht dulden werde ! Ich nehme mein älteres Recht

meinem Vater geplante und gewünschte Familienverbindung I ' n Anspruch und werde es zur Geltung bringen , indem ich
Eingehen wolle oder nicht , und bis zu dieser Entscheidung Nichthausen die Augen öffne über Ihre Plänc und darüber ,

H ^ s als Ihr Gast zu besuchen .
" daß nur durch des Vaters Drohungen gezwungen Fräulein

„ Und dieses Recht wollen Sie jetzt noch in Anspruch Adele ihn empfängt . Da meine Absicht unerschütterlich ist ," Ehmen . dürfte jede weitere Erörterung dieser Angelegenheit un -
» ^ a , Herr Geheimer Rath . Sie haben es mir überlassen , nutz fein ! "

felbft den Zeitpunkt für meine Entscheidung zu wühlen . Ich Hermann erhob sich von seinem Sessel und der Geheime
habe mich entschieden . Ich bitte Sie um die Hand Ihrer Rath folgte seinem Beispiele . Ohne ein Wort der Er -

widerung schaute er Hermann mit einem Blick an in
Set Sebetme Rath Treu war stolz darauf , daß seine welchem ein wilder Zorn sich ausprägte . Er fühlte sich bc -

cuhlge Selbstbeherrschung niemals erschüttert werden könne , I stegt durch diesen jungen Manu , den er zu seinem Werkzeug

o ™
Augenblick aber wurde sie erschüttert ; Hermanns bei Durchführung seiner Pläne ausersehen hatte , und der

klares Wort überraschte ihn so , daß er einen Ausruf des nun plötzlich alle feine Pläne zu vereiteln drohte . War eg
staunens und Unwillens nicht unterdrücken konnte . I denn ganz unmöglich , den starren Willen dieses Menschen

„ Herr , Sie sind wahnsinnig ? "
rief er auffahrend und I M beugen , der sich unempfänglich gezeigt hatte gegen

Hermann mit einem wilden Blick anschauend . I Drohungen , den der Rcichthum nicht lockte und die Armuth
. Ich glaube nicht , Herr Geheimer Rath, "

entgegnete nicht schreckte , der freiwillig verzichtet hatte auf feinen
Hermann mit unerschütterlicher Ruhe . „ Ich nehme nur mein I glänzenden Adelstitel , um als ein unbedeutender bürger¬
gutes Recht in Anspruch ! "

licher Arzt sich eine mehr als bescheidene Lebensstellung zu
Der Geheime Rath antwortete nicht , er sank erschöpft gründen ? Dieser Mensch drohte ihm seine letzte Hoffnung

durch die plötzliche Aufregung matt in seinen Sessel zurück ; die auf Hülfe von dem eitlen , durch seine Liebe verblendeten
erst nach einer längeren Pause fragte er : Herrn von Richthausen , abzuschneiden .

„ Sie glauben offenbar nicht an die in der Stadt über Aber er durfte feinem Zorn keine Worte geben , wenigstens
mich umlaufenden Gerüchte , aber Sie täuschen sich , Herr in diesem Augenblick nicht , er mußte ein Mittel finden , um
Baron , diese Gerüchte haben einen wahren Kern , wenn sie die Entscheidung wenigstens zu verzögern . Und er fand es
auch übertrieben sind . Ich bin Ihnen volle Offenheit I ein leuchtender Gedanke blitzte in ihm auf .
f^ ulbig , und wie schwer es mir auch werden mag , einem „ Roch ein Wort , Herr Baron ! "

sagte er , die Hand auf
Fremden , der vielleicht tm Herzen mein bitterster Feind ist , Hermanns Arm legend , um ihn zurück zu halten . Icheinen Einblick in meine Verhältnisse zu gewähren , es muß wünsche nicht , daß wir als Feinde scheiden . Glauben

"
Siedennoch geschehen . Das Gerücht lügt nicht , es ist wahr , ich mir , ich habe nur mit Schmerz den Wunsch aufgegcBen

.
E Genugthuung ans dessen Erfüllung ich Jahre lang unablässig mit allen

änT LSt T ^nfinm8e ^ rgc1 .3 ' der mich trieb , mir zu Gebote stehenden Mitteln hingestrebt habe , und nichts
jestzulegen , um mir Schloß Warnitz konnte Mich mehr beglücken , als wenn mir heute noch wieder

und die übrigen Antholdschcn Guter zu sichern , der Grund die Möglichkeit eröffnet würde , Das zu erreichen , was das
Kannte ich heute frei verfügen über Ziel meines Lebens gewesen ist : Sie meinen Schwiegersohn

Eapttalien , für welche ich die Wechsel Ihres Vaters und nennen zu dürfen . Aber , Herr Baron , ich verzweifle an
^ ,l ? ^ ° ihekcn , welche die Antholdschen Güter belasten , ge - der Erfüllung dieser Hoffnung trotz der überraschenden Er -

lits * toare 1$ gattet . Aber diese Kapitalien Hüning , welche Sie mir gegeben haben . Sie haben harte
Uud u ' cht flüssig zu machen die Hypotheken sind im gegen - Worte gesprochen ! Sie haben mir vorgeworfen , daß ich
wärtigen Augenblick unverkäuflich , und mein Haus bricht I meine Tochter wie früher meinem Ehrgeiz , so jetzt meiner I
I e sie verkaufen kann . Wollte ich heute Spekulation auf den Rcichthum des Herrn von Richthausen

-ju
Bater Zahlungsfrist gewähren , ich kann es I zum Opfer bringen wolle . Vielleicht lag etwas Wahres in

ntajt meljr , Denn metne Forderungen an ihn sind verpfändet . I der Anklage , welche Sie gegen mich geschleudert haben ich
Ich kann mein .jtfnen gegebenes Wort nicht halten . " I habe vielleicht bei meinen Zlikunftsberechnungen zu wenig I

,, ^ ch h ^ eifle daran nicht, " erwiderte Hermann , „ auch daran gedacht , daß weder Titel noch Reichthum allein ein
üer ! ange ich nicht daß Sie es nach der angebeuteten Lebensglück begründen können , ich habe zu wenig nach dem
Richtung halten sollen ; mein Recht aber auf die Hand Ihrer Wunsche meiner Tochter gefragt ; aber trotzdem verdiene ich
Tochter gebe ich nicht auf . " | Ihren harten Vorwurf nicht , denn niemals ist mir der Ge - I

t
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